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Willi Fischer bei seiner Ansprache (links): «Wir sind privilegiert in Riehen.» Und er erinnerte daran, dass es «für 
Einkäufe nicht den Reisepass braucht». Der Apéro war der beste Beweis dafür (siehe auch unten).

Gutes aus Riehen schmeckt: Häppchen von Henz, Blumen von Meyer und 
Söhne und Schokolade von Patrizias Schoggiparadies. Fotos: Véronique Jaquet

Olga Bernasconi (Harfe) und Evgeniya Kossmann (Querflöte) sorgten für 
den passenden musikalischen Rahmen zur Feier.

Eine besinnliche Ansprache 
von Gemeindepräsident  
Willi Fischer, klassische Musik 
sowie Häppchen und Cüpli: 
Riehen startet stilvoll  
ins neue Jahr.

Toprak Yerguz 

Die  Feier  zum  neuen  Jahr  hat  etwas 
Besinnliches: Man blickt auf das ver-
gangene Jahr zurück und auch voraus, 
sich fragend, was einen wohl erwarten 
mag.  Das  tat  am  1.  Januar  auch  Ge-
meindepräsident Willi Fischer anläss-
lich des Neujahrsapéros der Gemein-
de  Riehen,  der  diesmal  von  Felix 
Werner  organisiert  wurde.  Werner 
durfte sich über einen vollen Bürger-
saal  freuen,  die  zahlreich  erschiene-
nen  Gäste  ihrerseits  an  den  musi- 
ka lischen  Darbietungen  von  Olga 
Bernasconi  (Harfe)  und  Evgeniya 
Kossmann (Querflöte).

«Riehen ist cool»
«Wir  sind  privilegiert  in  Riehen», 

sprach Fischer und mahnte, dass mit 
diesem  Glück  auch  Verantwortung 
verbunden  ist:  «Wir  sind  deshalb  ge-
fordert, solidarisch zu sein, ein Vorbild 
und Helfer – jeder persönlich und als 

Gemeinde.» Er hob die Entwicklungs-
hilfe der Gemeinde hervor und beton-
te die Solidarität Riehens mit den Part-
nergemeinden Mutten in Graubünden 
und Csíkszereda in Rumänien.

Für  das  Jahr  2013  nannte  der  Ge-
meindepräsident  stichwortartig  die 
Fortführung  der  Harmonisierung  in 
den  Schulen,  die  Zonenplanrevision, 
die Bautätigkeiten im Rüchlig, auf der 
Bosenhalde  sowie  in  den  Heimen 
Wendelin  und  Adullam,  die  Zollfrei-
strasse,  das  Naturbad  und  die  Park-
raumbewirtschaftung  als  Themen, 
die  Riehen  beschäftigen  werden. 
 Fischer  dankte  all  jenen  in  der  Ge-
meinde,  die  sich  engagieren  und  an 
der  Entwicklung  des  Dorfes  beteiligt 
sind.  Er  schloss  seine  Ansprache  mit 
drei  Einträgen  von  Einwohnern  aus 
dem  Wunschbuch,  das  in  der  Weih-
nachtszeit  im  Foyer  des  Gemeinde-
hauses aufliegt (der heutige Freitag ist 
die  letzte  Gelegenheit,  einen  Eintrag 
vorzunehmen).  Hinter  jedem  dieser 
Einträge  könne  er  «zu  hundert  Pro-
zent» stehen.

Der  erste  Eintrag  war  ein  Wunsch 
nach Gesundheit und Lebensfreude – 
nicht  nur  für  sich,  sondern  für  alle 
 Mitmenschen.  Der  zweite  Eintrag 
 beschwörte den Geist des Auf einander-
Hörens,  der  Dankbarkeit  und  der 
 Genügsamkeit.  Der  dritte  Eintrag 
«stammt  wohl  von  einem  etwas  jün-

geren  Einwohner»,  bemerkte  Willi 
 Fischer und las vor: «Riehen ist cool.»

Neujahrsreigen
Der  Neujahrsapéro  der  Gemeinde 

Riehen am Neujahrstag markierte den 
Auftakt  zu  einer  Serie  von  Neujahrs-
anlässen,  die  in  den  nächsten  zwei 
Wochen  stattfinden.  Einen  Tag  nach 
Riehen lud auch der Regierungsrat des 
Kantons  Basel-Stadt  zu  seinem  Emp-
fang  ein  (siehe  unten),  während  Bet-
tingen übermorgen Sonntag zum Ein-
läuten seines Jubiläumsjahres einlädt 
(die Gemeinde  feiert  ihre 500-jährige 
Zugehörigkeit  zu  Basel).  Riehens 
Quartiervereine  feiern  ebenfalls  das 
neue Jahr (Apéro im Kornfeldquartier 
heute  Freitagabend  und  im  Nieder-
holzquartier  morgen  Samstag,  siehe 
Kalendarium auf Seite 5), ebenso wie 
Riehens Nachbarn auf deutscher Seite 
(Lörrach  am  nächsten  Montag,  Weil 
am Rhein am Freitag in einer Woche). 
Neujahrsanlässe  veranstalten  auch 
die  Gewerbeverbände  für  Mitglieder 
und geladene Gäste: Heute Freitag der 
Gewerbeverband  Basel-Stadt  und 
nächsten  Donnerstag  der  Handels- 
und Gewerbeverein Riehen (HGR) zu-
sammen mit der Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte (VRD).

2013 findet nur einmal statt. Dafür 
darf  man  mehrmals  darauf  anstos-
sen.

Seite 2

ty. Natürlich gab es einen Apéro riche 
(lecker).  Natürlich  gab  es  ein  kultu-
relles  Begleitprogramm  (Tanzperfor-
mances). Und natürlich wurde auf das 
neue  Jahr  angestossen  (hicks).  Was 
aber  wirklich  interessierte,  war  die 
 Rede  von  Regierungspräsident  Guy 
Morin, an dessen Rhetorikkünste sich 
die  Geister  scheiden  –  wenig  über-
raschend  vornehmlich  entlang  von 
Parteigrenzen. Welches Thema würde 
er  anlässlich  des  Neujahrsempfangs 
des Regierungsrats wählen? Und wür-
de  er  die  Baselbieter  Kollegen  beson-
ders  begrüssen,  jetzt,  wo  sie  nach 
 einem Jahr Abstinenz wieder den Weg 

nach Basel gefunden haben? Zur zwei-
ten  Frage:  Offiziell  wurden  die  Gäste 
aus  dem  Kanton  Basel-Landschaft 
gleich begrüsst wie alle anderen. Nach 
der  langen,  wirklich  langen,  Anrede 
aller honorigen Gäste wandte sich Mo-
rin der Lage im Kanton Basel-Stadt zu. 
Trotz  Anzeichen  von  Verunsicherung 
sei die Lage, gerade im Verhältnis zum 
Ausland,  erfreulich  gut  und  stabil  – 
wirtschaftlich und politisch. «Dies ist 
ein Grund, stolz zu sein», sagte Morin, 
«aber  keiner,  um  in  Selbstzufrieden-
heit zu verfallen.»

Morin  nahm  danach  direkt  Bezug 
auf eine Rede, die er im November vor 

der  Schweizerischen  Gesellschaft  für 
Verwaltungswissenschaften  hielt. 
Dort sagte er bis 2050 die Kantonsfu-
sion  und  die  Eingemeindung  von  10 
Vorortgemeinden in die Stadtgemein-
de Basel voraus, was einige «sensatio-
nell»  fanden  (Onlinereports)  und  bei 
anderen die Alarmglocken läuten liess 
(Basler  Zeitung).  «Wir  sind  abhängig 
vom  Umland»,  machte  Morin  klar. 
Deshalb  wolle  man  bei  der  Entwick-
lung der Region nicht alleine handeln, 
sondern  gemeinsam  mit  den  Nach-
barn  –  auch  über  die  Landesgrenzen 
hinweg  –  die  kommenden  Herausfor-
derungen angehen.
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NeueröffNuNg Das Restaurant zum Schlipf heisst ab nächstem Dienstag schlipf@work

Ein Traum wird wahr
Der Verein Lebensträume ist 
neuer Pächter des Restaurants 
Zum Schlipf. Die Gemeinde 
erhält neben einem neuen Re­
staurant die Gelegenheit, 
Langzeitarbeitslose zu be­
schäftigen.

Toprak Yerguz

Es ist neben dem Landgasthof das 
zweite Restaurantgebäude, das der 
Gemeinde gehört: Das Restaurant 
Zum Schlipf an der Bahnhofstrasse. 
Nachdem Sandra und Stephan Kövi 
im letzten Herbst den Betrieb einge­
stellt hatten, wurde in den Innenräu­
men fleissig gearbeitet. Nun erstrah­
len diese in einem neuen Glanz, den 
ab nächster Woche auch die Gäste be­
wundern dürfen, wenn das Restau­
rant neu eröffnet.

Gemeinderätin Annemarie Pfeifer 
und Ruedi Illes, Leiter der Sozialhilfe 
der Gemeinde Riehen, sitzen im Res­
taurant schon einmal Probe und 
strahlen. Pfeifer freut sich: «Die Rie­
hener Beizenlandschaft kriegt einen 
attraktiven Zuwachs.» Die Vorfreude 
der beiden hängt nicht nur mit den zu 
erwartenden kulinarischen Genüssen 
zusammen: Der neue Pächter des Res­
taurants ist nämlich der Verein Le­
bensträume.

Aus Schlipf wird schlipf@work
Als Non­Profit­Organisation be­

zweckt der Verein Lebensträume die 
Führung verschiedener Unterneh­
men. Deren Unternehmensbereiche 
richten sich im Besonderen an Men­
schen mit einer Beeinträchtigung, Ju­
gendliche und junge Erwachsene, die 
nach der Schule keine Anschlussmög­
lichkeit in den Berufseinstieg finden, 
und Sozialhilfebezüger bis 28 Jahre. 
Der Verein strebt durch die Schaffung 
solcher Arbeitsräume die Integration 
in die Gesellschaft und damit eine 
verbesserte Partizipation für die drei 
Zielgruppen an. 

In Basel führt der Verein Le­
bensträume bereits die beiden Res­
taurants pizzaiolo@work und fresh@
work. Dieser Nomenklatur folgend er­
hält das Restaurant Zum Schlipf einen 
neuen Namen: Künftig heisst es 
schlipf@work.

Zwei Fliegen mit einer Klappe
Das Motto in den Restaurants des 

Vereins Lebensträume sei «doppelt 
gut essen», erklärt Daniel Wölfle,  
Geschäftsführer der @work­Betriebe.  
Einerseits sollen die Gäste im schlipf@
work natürlich künftig gut essen kön­
nen, andererseits tue man mit einem 
Besuch aber auch etwas Gutes. Denn 
im schlipf@work werden Langzeit­
arbeitslose aus Riehen beschäftigt. 

Wölfle erklärt: «Wir führen die Leute 
an die Arbeitswelt heran mit dem Ziel, 
sie an Unternehmen zu vermitteln – 
nicht nur im Gastro­Bereich.»

Für Ruedi Illes werden so zwei Flie­
gen mit einer Klappe geschlagen: 
«Riehen erhält nicht nur einen be­
währten Gastro­Unternehmer für das 
gemeindeeigene Restaurant, sondern 
kann Arbeitslosen aus der Gemeinde 
auch eine Perspektive bieten.» Für 
dieses Arbeitsintegrationsprogramm 
stehen im schlipf@work vier Plätze 
zur Verfügung. Das Personal setzt sich 
zusammen aus diesen vier Personen 
aus der Sozialhilfe, vier bis sechs 
Praktikanten und fünf Fachleuten aus 
verschiedenen Bereichen. Dazu kom­
men die Angestellten in der Verwal­
tung.

Um allfälligen Bedenken vorzu­
beugen, betont Daniel Wölfle, dass es 
sich keinesfalls um geschützte Ar­
beitsplätze handelt. Von allen Be­
schäftigten wird eine Arbeitsleistung 
erwartet, wie das überall der Fall ist. 
«Es ist ein professioneller Betrieb», 
sagt er. «Wir müssen wirtschaftlich 
funktionieren. Bei uns werden keine 
Essen subventioniert.»

Auf Riehen ausgerichtet
Im schlipf@work soll es über Mit­

tag drei Menüs geben, je eines mit und 
ohne Fleisch sowie einen Tageshit. 
«Das Verhältnis von Preis und Leis­
tung muss stimmen», sagt Wölfle, der 
die Mittagsmenüs zu Preisen von 15 
bis 20 Franken anbieten möchte. Für 
den Vor­ und Nachmittag wurde ein 
Café­Konzept erarbeitet. Im Gegen­
satz zu den Stadtrestaurants des Ver­
eins Lebensträume wird schlipf@

work auch am Abend geöffnet haben. 
«Wir möchten uns für eine anspruchs­
volle Kundschaft gut positionieren», 
kündigt Wölfle an. Die Karte soll nicht 
sehr lang sein, dafür alle drei Monate 
erneuert werden. Die Tellergerichte 
sollen preislich zwischen 23 und 45 
Franken liegen. Das Restaurant wird 
Dienstag bis Samstag geöffnet sein, 
Sonntag und Montag sind Ruhetage.

Ideen und Neuerungen gibt es vie­
le im Schlipf: Neu gibt es ein Spielzim­
mer für Kinder im Restaurant. Es wird 
von Riehen aus ein Catering­Angebot 
geben, zum Beispiel für Riehener Mit­
tagstische.

Das gefällt auch dem Gemeinderat. 
«Es gibt mehr Sicherheit, wenn der Be­
trieb mehrere Standbeine hat», sagt 
Annemarie Pfeifer. Überhaupt habe 
man sich viele Gedanken nicht nur 
zum Landgasthof, sondern auch zum 
Schlipf gemacht. «Wenn sich Riehen 
schon zwei Restaurants leistet», sagt 
sie, «ist dem Gemeinderat wichtig, 
dass für das Gemeinwohl eine Ser­
viceleistung erbracht wird.»

Wölfle weiss, was Riehen erwartet. 
«Wir haben gut recherchiert, was hier 
funktionieren könnte», sagt er. Die 
Chancen stehen nicht schlecht: Im­
merhin kennt der Geschäftsführer 
Riehen bereits durch eine frühere 
 Tätigkeit. Er war vor sieben Jahren bei 
der Mobilen Jugendarbeit Riehen tä­
tig.

Am Montag findet also im Restau­
rant schlipf@work das Eröffnungsfest 
für geladene Gäste statt. Am Dienstag, 
8. Januar, wird der reguläre Betrieb für 
alle Gäste aufgenommen. Dann wird 
sich zeigen, ob schlipf@work so funk­
tioniert, wie sich alle erhoffen.

Hell, klar, freundlich: Annemarie Pfeifer, Daniel Wölfle und Ruedi Illes 
freuen sich in den überarbeiteten Innenräumen des schlipf@work auf die 
Eröffnung nächste Woche. Foto: Philippe Jaquet

Leserbriefe

Demokratische 
Abstinenz in Mutten
Bezugnehmend auf den Leserbrief 
von Enrico Battaglia möchte ich als 
besorgter Einwohner von Mutten Stel­
lung nehmen. Enrico Battaglia klagt 
über das immer wieder eigenmäch­
tige Vorgehen von Gemeindepräsi­
dent Martin Wyss. Auch ich habe erst 
auf die Nachfrage von Freunden und 
aus den Medien über die Facebook­
Aktion des Gemeindevorstands er­
fahren. Mir kann Facebook egal sein, 
doch zeigt es immer wieder das selbe 
Muster von Martin Wyss, Entscheide, 
die die Gemeinde betreffen würden, 
im Alleingang zu bestimmen, ohne es 
in die Gemeindeversammlung zu 
bringen, wie zum Beispiel Finanzie­
rungen, Anschaffungen oder Projek­
te. Die banale Antwort ist dann, man 
solle sich besser informieren. Ich 
 versuche, wenn es möglich ist, den 
 Gemeindeversammlungen beizu­
wohnen. Da werden diese Dinge aber 
nicht diskutiert, und wenn man nach­
fragt, wird man dann abgekanzelt. So 
muss ich Enrico Battaglia völlig Recht 
geben, dass Martin Wyss seine Ver­
antwortung als integrierende Persön­
lichkeit, die ein Gemeindepräsident 
sein sollte, in keinster Weise wahr­
nimmt. Martin Tucek, Mutten

Facebook-Projekt: Werk 
ohne Legitimation
Die stimmberechtigten Einwohne­
rinnen und Einwohner der Gemeinde 
Mutten hatten nie die Möglichkeit, an 
einer Gemeindeversammlung über 
das sogenannte Facebook­Projekt ab­
zustimmen: Es wurde zu keiner Zeit 
auf eine Traktandenliste gesetzt. Eine 
Informationsveranstaltung mit Ein­
bezug der Bevölkerung, um Transpa­
renz zu schaffen, hat ebenfalls nicht 
stattgefunden. In der Zwischenzeit 
hat die Facebook­Aktion in den Me­
dien ein Ausmass angenommen, 
 wobei sich besorgte Einwohner und 
Besucher unseres Dorfes fragen, ob 
das Ganze wirklich noch Sinn macht 
und welcher Nutzen damit generiert 
wird. Bisher hat niemand davon profi­
tiert, ausser dem einzigen Gasthaus in 
Obermutten mit ein paar wenigen Be­
suchern mehr. Eine Nachhaltigkeit, 
darüber sind sich viele einig, bringt 
dieses Projekt nicht. Im Mittelpunkt 
dieser hochstilisierten Seifenblase 
steht einzig und allein der Gemeinde­
präsident, auch wenn er dies in Ab­ 
rede stellt. Der Facebook­Auftritt 
Obermutten ist zur reinen Selbstdar­
stellung eines sehr kleinen Personen­
zirkels verkommen.

Enrico Battaglia hat in seinem Le­
serbrief verschiedene Aspekte zum 
Thema Facebook und den herrschen­
den Zustände in der Gemeinde darge­
legt, die ausnahmslos den Tatsachen 
entsprechen. Seine sachlichen Aus­
führungen entsprechen in jeder Hin­
sicht der Wahrheit und es ist Realität, 
wie in Mutten Politik gemacht wird. 
Gut gemeinte Ideen von ausserhalb 
eines bestimmten Dorf­Clans werden 
rundum in den Wind geschlagen, egal 
welche Ziele man damit verfolgen 
möchte. Obendrein wird man als 
Querschläger oder Person mit extre­
mer Vorstellung tituliert. Das Ganze 
kann man wie folgt zusammenfassen: 
einfach schlimm.

Werner Wyss, Mutten

Wüste
Manchmal habe ich so Sehnsucht 
nach der Wüste, wo man wandern und 
wandern kann und vielleicht einmal 
auf einem Kamel reiten darf. Wie in 
der Kornfeldkirche, als im Familien­
weihnachtsmusical «So ein Kamel» 
vor Kurzem ein solches Wüstentier 
auftrat. Doch was sehe ich jetzt in der 
Nähe von Basel, vor dem Adlertunnel, 
von Basel herkommend? Fast eine 
Wüste, bestehend aus aufgeschütte­
ten Sandhügeln. Das ist schön und 
lustig. Regula Burckhardt, Basel

Kein UPC Cablecom-
Service-Point mehr
ty. Nill Audio Video GmbH ist im neuen 
Jahr nicht mehr offizieller Service­
Point von UPC Cablecom. Dieter Nill 
teilt mit, dass er den neuen Vertrag von 
UPC Cablecom nicht mehr unterschrie­
ben hat. Der Inhaber und Geschäfts­
führer von Nill Audio Video GmbH sagt, 
dass dies für seine Kundschaft nur eine 
kleine Einschränkung zur Folge habe: 
«Kunden können nicht mehr mit defek­
ten Cablecom­Geräten zu uns kommen, 
um sie auszutauschen.»

Nill Audio Video GmbH ist weiter­
hin Retail­Partner, sowohl von UPC 
Cablecom als auch von Swisscom, und 
damit bleiben auch die weiteren 
Dienstleistungen des Geschäfts er­
halten: Neue Abonnemente für Tele­
fonie, Fernsehen oder Internet kön­
nen nach wie vor abgeschlossen 
werden. Für technische Fragen stehen 
Dieter Nill und seine Mitarbeiter wei­
terhin gerne zur Verfügung.

Nill Audio Video GmbH war seit 
 Juni 2011 Service­Point der UPC 
Cablecom und betreute deren Kunden 
aus der ganzen Nordwestschweiz.

Dieter Nill freut sich darauf, seinen 
Stamm­ und zukünftigen Kunden 
wieder einen einwandfreien Service 
in allen Belangen der Unterhaltungs­
elektronik bieten zu können.

Tausend Füsse 
am Klavier
rz. Im Rahmen des «Samstagsclub – 
Konzertreihe für Jung und Alt» prä­
sentiert die Musikschule Riehen den 
«Tausendtastenkasten», ein kurzwei­
liges Konzert für die ganze Familie.

Bekannt ist, dass Kindern und Ju­
gendlichen ab eineinhalb Jahren die 
Tore der vor Musik vibrierenden 
 Musikschule Riehen im Sarasinpark 
weit offen stehen. Bis zum Anfang  
des Instrumentalunterrichts besu­
chen die Kleinen mit ihren Papis oder 
Mamis den Eltern­Kind­Musikunter­
richt, später den Gruppenunterricht 
in Rhythmik und Bewegung oder den 
Singkreis, singen im Kinderchor mit 
oder besuchen das Instrumenten­
karussell oder die Gehörbildung.

Doch nun gibt es eine grosse Auf­
regung im Musikschulsekretariat: Ein 
aussergewöhnlicher Klavierschüler 
hat sich angemeldet. Die ersten zehn 
Füsse des Tausendfüsslers Balthasar 
haben das Ende der Warteliste er­
reicht – jetzt will er mit dem Klavier­
unterricht beginnen, natürlich mög­
lichst mit all seinen Füssen 
gleichzeitig! Reicht da überhaupt ein 
einziges Klavier? Braucht es vielleicht 
sogar zwei Klavierlehrpersonen, um 
mit all den Beinen klar zu kommen? Ja 
überhaupt: Wie ist denn so ein Tau­
sendfüsslerleben? In und neben den 
Klavierstunden?

Ursula Kiss und Jürg Löffler spielen 
Robert Schumanns zauberhafte und 
leider viel zu selten gehörte «Studien 
für den Pedalflügel» in der vierhän­
digen Adaption von Claude Debussy. 
Klavierschülerinnen der Musikschule 
leihen Balthasar ihre Finger als 
 klavierspielende Tausendfüsslerfüsse 
und Barbara Schneebeli moderiert 
das kurzweilige Konzert mit Ohren­
spitzern, Liedern und Tanzschritten 
– wie immer mit der tatkräftigen Un­
terstützung des Publikums, egal ob alt 
oder jung.

«Tausendtastenkasten» in der Reihe 
«samstagsclub.konzertreihe für jung 
und alt» am Samstag, 12. Januar, 17 
Uhr (Dauer max. eine Stunde) im Mu-
siksaal der Musikschule Riehen (Rössli-
gasse 51). Kinder und Jugendliche gra-
tis, Eintritt Erwachsene: Fr. 15.–, mit 
Familienpass Fr. 5.–, mit Familienpass 
Plus gratis.

Musikalische Weltreise
rz. Auf dem Äther um die Welt: Radio 
X startet morgen Samstag um 16 Uhr 
die Sendung «Musikweltenmix». Sie 
ist die musikalische Plattform der 
neun mehrsprachigen Sendungen von 
Radio X. Jeweils zwei Mitarbeitende 
einer Sendung vermitteln in Musik­
weltenmix Musik aus aller Welt.

In der ersten Sendung treffen Mit­
glieder der afrikanischen Sendung 
«Djoliba» und der portugiesischspra­
chigen Sendung «Beleza» aufeinander.

«Musikweltenmix» in der HörboX: 
Immer am ersten Samstag im Monat 
um 16 Uhr und in der Wiederholung 
am Sonntag um 10 Uhr auf Radio X 
(94,5 MHz).

Richtlinien für Leserbriefe

Die Maximallänge für Leserbriefe be­
trägt 1600 Zeichen inkl. Leerschläge, 
kurze Leserbriefe werden bevorzugt. 
Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Schicken Sie Leserbriefe wenn 
möglich in elektronischer Form an: 
redaktion@riehener­zeitung.ch. Als 
Brief an Riehener Zeitung, Postfach, 
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen. Re­
daktionsschluss ist Dienstag, 17 Uhr.

Neujahrsgrüsse vom Turm herab
rz. Es war eine besondere Austragung des traditionellen Silvesterturmspiels des Posaunenchors des CVJM Riehen: 
Pünktlich um Mitternacht am Silvesterabend wurde vom Turm der Dorfkirche herab nicht nur das neue Jahr einge­
läutet, sondern auch das Jubiläumsjahr für den Posaunenchor: Er feiert im Jahr 2013 nämlich sein 100­jähriges Be­
stehen. Foto: Philippe Jaquet
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EnErgiEpolitik Lörrach will klimaneutral werden

«Kein Alles-oder-nichts-Ziel»
Lörrach hat sich für 2050 ein 
ambitioniertes Ziel gesetzt. 
Ein Vorbild der deutschen 
Stadt auf dem Weg zur klima­
neutralen Kommune war und 
ist die Gemeinde Riehen.

Michèle Faller

Das Jahrespressegespräch der Stadt 
Lörrach mit dem Thema «Klimaneut­
rale Kommune Lörrach 2050», zu dem 
Oberbürgermeisterin Gudrun Heute­
Bluhm begrüsste, stand ganz im Zei­
chen der nachhaltigen Energiepolitik, 
die Lörrach konsequent anstrebt: 
Nach ihren Auszeichnungen als Ener­
giestadt 2002 und dem European 
Energy Award in Gold von 2010 will 
Lörrach bis 2050 eine klimaneutrale 
Kommune werden. Eine Stadt wird 
laut Weltklimarat­Definition als kli­
maneutral bezeichnet, wenn jährlich 
nicht mehr als ein bis zwei Tonnen 
CO2 pro Einwohner anfallen und der 
Restenergiebedarf aus erneuerbaren 
Energien gedeckt wird. Grundlage der 
Energiepolitik bildet die im vergange­
nen Jahr erstellte Studie «Klimaneut­
rale Stadt Lörrach», die Massnahmen 
und Strategien zur Erreichung der Kli­
maschutzziele aufzeigt. Laut dieser 
Studie ist die momentane Pro­Kopf­
Emission in Lörrach mit 8,4 Tonnen 
CO2  ausgewiesen. In einem ersten 
Schritt hat die Stadt Lörrach das «Pro­
jekt Klimaneutrale Kommune» ins 
 Leben gerufen, das die Umsetzung der 
geplanten Massnahmen verantwor­
tet.

Solarkataster und 
Energiesparhelfer
Stefanie Lorenz, die seit 1. Oktober 

das Projekt leitet, präsentierte das 
ambitionierte Ziel der klimaneutralen 
Kommune Lörrach zuversichtlich und 
stellte eine Auswahl der laufenden 
Projekte vor: Nebst dem Solar­ und 
Wärmekataster, anhand derer die Be­
völkerung eruieren kann, inwiefern 
sich das eigene Dach für Solarzellen 
eignet und wie gross der Wärmebe­
darf wo in der Stadt ist, findet seit 
 Oktober auch eine Wärmenetzsondie­

rung statt. Und mit Hilfe des Projekts 
«Energiespar­ und Klimaschutzschu­
len», bei dem seit 2011 acht Lörracher 
Schulen teilnehmen, soll das sehr re­
levante Nutzerverhalten frühzeitig 
angegangen werden. Zum Abschluss 
des Projektjahres findet im April 2013 
ein grosses Solarbootrennen der teil­
nehmenden Schulen mit selbstgebau­
ten Schiffen statt. Auch eine Gebäu­
desanierungsoffensive ist geplant, 
welche die Eruierung der 100 Gebäude 
mit dem grössten Wärmeverbrauch in 
Lörrach vorsieht, sowie ein Anreizpa­
ket für deren Bewohner mitsamt kos­
tenloser Energieberatung. Für ein­
kommensschwache Haushalte ist ein 
Stromsparcheck und für Langzeitar­
beitslose eine Ausbildung zu soge­
nannten Energiesparhelfern geplant. 
Um nur einige Beispiele der zahlrei­
chen geplanten oder bereits lancier­
ten Projekte zu nennen.

Erkenntnisgewinn von ennet 
der Grenze
Bevor die Gesprächsrunde geöffnet 

wurde und Heute­Bluhm, Lorenz und 
Bürgermeister Michael Wilke Red und 
Antwort standen, hielt die Oberbür­
germeisterin fest, dass das Thema 
Energiesparen nicht in erster Linie 
ideologisch behandelt werden sollte, 
sondern eher pragmatisch: «Es soll als 
etwas rüberkommen, das den einzel­
nen Bürgern etwas bringt.» Auch die 
Erkenntnis, dass noch einiges getan 
werden müsse, sei weniger relevant als 
die Tatsache, dass jeder Baustein prag­
matisch in die Welt gesetzt worden sei 
und das grosse Ziel entlang kleinen 
Schritten der Machbarkeit verfolgt 
werde. Das sei auch die Entdeckung für 
die Oberbürgermeisterin gewesen, als 
sie im Jahr 2000 ihren Posten neu an­
trat und vom Label «Energiestadt» er­
fuhr, das die Gemeinde Riehen damals 

Oberbürgermeisterin Gudrun Heute-Bluhm, Bürgermeister Michael Wilke und Klimaschutzmanagerin Stefanie 
Lorenz vor Lörracher Kulisse. Foto: Michèle Faller
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Lieber Boris, liebe Maja,
Ihr seid zwölf und 
sechzehn Jahre 
alt und wohnt in 
Riehen. Für euch 
beginnt, wie für 
alle andern auch, 
ein neues Jahr 
und ihr habt 
 sicher Pläne für 
die kommenden 
zwölf Monate: 
S c h u l w e c h s e l , 
L e h r b e g i n n , 

Sommerferien, Lager, Töffli – viele 
lustige und spannende Dinge kom­
men da auf euch zu. Viel Spass damit. 
Und denkt immer dankbar daran, 
dass Ayodele in Tansania und Kamal 
in Bombay nicht einmal wissen, ob sie 
morgen zur Schule gehen können. Ihr 
allerdings, im schönen Städtchen Rie­
hen, werdet gut umsorgt. Da gibt es 
PolitikerInnen, die viele schöne Ge­
danken für euch Jugendliche auf­
schreiben: In Leitbildern, Konzepten, 
Planungen – immer wieder liest man 
davon, dass es «familienfreundlich» 
und «jugendlich» sein soll. Jetzt gibt es 
sogar einen lustigen Glacekiosk mit 
guten (aber teuren) Glaces. Und doch 
bleiben viele Wünsche von euch offen. 
Wo zum Beispiel dürfen Kinder und 
Jugendliche «rumhängen», Lärm ma­
chen oder Musizieren, ohne dass sie 
einen Kübel Wasser von oben auf den 
Kopf bekommen? An welcher Wand 
dürft ihr «1893 for ever!» in rot/blau 
sprayen, ohne dass der Polizist mit der 
«Basilea 35» heranbraust und euch be­
straft? Wo ist das Lokal, wo ihr für we­
nig Geld unter Euresgleichen ein Ap­
felschorle oder ein Glas Cola Zero 
konsumieren könnt? Wisst ihr, diese 
Dinge kommen nicht von alleine. Ihr 
müsst immer wieder laut darüber 
sprechen. Ihr müsst E­Mails oder Fa­
cebook­Posts an die Leute schicken, 
die im Gemeindehaus arbeiten oder 
dort Sitzungen abhalten. Ihr müsst 
mal selber einen Jugendkiosk einrich­
ten, wo man Cola und Glace bekommt, 
ohne gleich einen Kleinkredit aufneh­
men zu müssen. Ihr solltet vielleicht 
einmal ein «Occupy Gemeindeplatz» 
organisieren: Bringt Stühle und alte 
Sofas, stellt sie auf den Gemeindeplatz 
und chillt dort ein bisschen. Ihr dürft 
nicht annehmen, dass wir «Oldies» 
 alles für euch organisieren. Die Politi­
kerInnen planen und schaffen Grund­
lagen und das machen sie anständig 
gut. Aber euch etwas selber gestalten, 
etwas erschaffen oder Ideen bringen, 
das müsst ihr wohl selber. Guckt im 
Netz: Es gibt viele Beispiele, wie sich 
Jugendliche ihre Träume verwirk­
lichen. Manche steigen sogar in ein 
Boot und umsegeln ganz alleine die 
Welt (da muss man allerdings schon 
aus Holland kommen, um sowas zu 
Stande zu bringen …). Sorgt dafür, 
dass Riehen nicht zum Museumsdorf 
avanciert. Meldet euch zu Wort! Musi­
ziert, gestaltet, ändert und lebt in 
 eurem Dorf. Es hat Platz für alle. Be­
wegt euch gesund, kreativ und gut im 
neuen Jahr. Das wünsche ich euch 
und bin gespannt, was das neue Jahr 
bringt. Euer Daniel Thiriet

CartE BlanChE

Daniel Thiriet

Daniel Thiriet lebt und engagiert sich 
in Riehen.

rEndEz-voUS Mit …

… Elmi Abdullahi
Er ist der aktuelle Starverkäufer. Der 
junge Mann mit dem schüchternen 
Lächeln, der im Eingangsbereich der 
Migros am Webergässchen das Stras­
senmagazin «Surprise» verkauft, wur­
de – wie in der heute erschienenen 
neuen Ausgabe des Strassenmagazins 
nachzulesen ist – von einer treuen 
Kundin nominiert, die ihrem persön­
lichen Starverkäufer nicht nur jeweils 
das Heft abkauft, sondern sich immer 
wieder freut, einen Schwatz mit dem 
jungen Somalier aus Mogadischu zu 
halten. Und sie ist nicht die einzige in 
Riehen, die regelmässig mit Elmi Ab­
dullahi plaudert. «Die Leute sind sehr 
freundlich hier und viele kennen mei­
nen Namen», freut sich der Surprise­
Verkäufer. «Es ist super!»

Elmi Abdullahi ist vor vier Jahren 
in die Schweiz gekommen; als Flücht­
ling vor dem Bürgerkrieg in seinem 
Heimatland. Er zieht seinen Auslän­
derausweis hervor und hält den Finger 
auf das genaue Datum. Damit er es auf 
jeden Fall richtig sage, erklärt er. Ge­
nauso gewissenhaft berichtet der 
27­Jährige von seinen bisherigen 
Wohnstationen in Basel. Nach ein 
paar Monaten in der Zivilschutzan­
lage Brüglingen wohnte er in der Asyl­
unterkunft an der Dornacherstrasse, 
wo er auch begonnen hat, Deutsch  
zu lernen. Heute wohnt er an der 
Theodor Herzl­Strasse. Seine guten 
Deutschkenntnisse hat er dem Basler 
Kurszentrum «K5» sowie den Kurs­
angeboten der «ECAP» zu verdanken, 
betont Abdullahi. Für ihn sei sogleich 
klargeworden, dass er Deutsch lernen 
muss, wenn er in Basel bleiben und 
hier Arbeit suchen möchte, erklärt er. 
«Kein Deutsch, keine Arbeit», stellt er 
fest.

Und Arbeit ist sehr wichtig für ihn, 
der seit zirka drei Jahren Surprise ver­
kauft. Alleine zu Hause zu sein und 
immer nur zu denken, sei sehr gefähr­

lich, erklärt er und deutet mit einer 
Handbewegung an, was die ewig krei­
senden Gedanken auszulösen dro­
hen. «Man wird fast wahnsinnig.» 
 Eine an sich bereits überzeugende Be­
obachtung, die umso mehr einleuch­
tet, wenn man bedenkt, dass der So­
malier während des Bürgerkriegs 
aufgewachsen ist und bei der Flucht 
seine Mutter und zwei ältere Brüder 
zurückliess. Um nach etwa einem Jahr 
in der Schweiz zu erfahren, dass beide 
Brüder, an denen er sehr hing, am sel­
ben Tag getötet wurden. Da sei seine 
Mutter allein gewesen und er hier 
auch, sagt er ernst, nachdem er eben 
noch mit leuchtenden Augen von den 
Brüdern erzählt hat. Deshalb müsse er 
morgens aufstehen und arbeiten, 
dann könne er auch wieder nach Hau­
se gehen und alleine sein. Abdullahi 
freut sich aber nicht nur wegen der Ab­

wechslung auf die Arbeit, und weil er 
dank der Gespräche mit den Käuferin­
nen und Käufern seine Sprachkennt­
nisse verbessern kann, sondern auch 
aus ganz persönlichen Gründen: Er 
habe schon immer in Riehen verkauft 
und kenne keine anderen Standorte, 
möchte aber auch gar keine anderen 
ausprobieren. «Ich bin sehr, sehr zu­
frieden», betont er und spricht von der 
Liebenswürdigkeit und der Hilfsbe­
reitschaft der Leute. Er sei auch schon 
zum Kaffeetrinken oder Mittagessen 
eingeladen worden und käme mit 
Menschen aller Generationen ins Ge­
spräch. «Ich habe viele Freunde ge­
funden.»

Trotzdem sucht Abdullahi Arbeit, 
und zwar am liebsten in einem Res­
taurant. Erfahrung bringt er aus So­
malia mit, wo er in Hotels und Restau­
rants sowohl im Service als auch in der 

Küche gearbeitet hat. Und auch hier in 
der Schweiz war er im Rahmen einer 
Integrationsmassnahme der Sozial­
hilfe ein paar Monate in einem Res­
taurant tätig. «Aber mit der Aufent­
haltsbewilligung F ist es sehr, sehr 
schwierig», stellt er mit Stirnrunzeln 
fest. Auch wenn es zunächst gut aus­
sehe: Sobald man den Ausländeraus­
weis für vorläufig Aufgenommene mit 
dem F zücke, winken die Arbeitgeber 
ab. Obwohl man mit diesem durchaus 
arbeiten darf.

Am meisten wünscht sich Elmi Ab­
dullahi nicht nur eine feste Arbeits­
stelle, sondern dass er mit seiner Frau 
zusammenleben kann. Wobei das ers­
te das zweite begünstigen könnte. 
 Momentan lebt sie zusammen mit der 
Mutter Abdullahis in Addis Abeba, der 
Hauptstadt Äthiopiens. Das sei gut so, 
da nun beide zueinander schauen 
können, findet der junge Mann. Das 
letzte Mal gesehen hat er die beiden 
im Juni in Addis Abeba. Mit verlege­
nem Lächeln erzählt er, wie seine 
Mutter beim ersten Wiedersehen nach 
vier Jahren sofort zu weinen begon­
nen habe – und er auch. Er weine auch 
ab und zu am Telefon, sagt er unum­
wunden. Und ab und zu träume er, der 
Mutter sei etwas zugestossen. «Dann 
rufe ich sofort am Morgen an!»

Am Sonntag und in der Freizeit 
hört Abdullahi Musik – egal von wo: 
somalische, US­amerikanische oder 
irgendwelche – oder er trifft sich mit 
Freunden zum Fussballspielen. Es 
gibt mehrere somalische Fussball­
mannschaften in der Schweiz und 
letzten Sonntag haben zum Beispiel 
die Basler gegen die Luzerner gewon­
nen. Der junge Mann lächelt strah­
lend und sagt dann ernst: «Fussball ist 
gut. Für den Körper und auch für den 
Kopf.» Aber am wichtigsten im Leben 
ist ihm seine Frau. Er erklärt gleich­
zeitig verschmitzt und verlegen: «Ich 
liebe sie.»

 Michèle Faller

Starverkäufer mit Ambitionen: Elmi Abdullahi ist auf der Suche nach einer 
Stelle im Gastgewerbe. Foto: Michèle Faller

erhielt. «Klimaneutralität ist etwas Ab­
straktes, das in der realen Welt nicht 
stattfindet.» Daher seien Zertifizie­
rungsmöglichkeiten wie das Energie­
stadt­Label und der Titel «European 
Energy Award Gold», mit dem sich 
mittlerweile Riehen und Lörrach 
schmücken können, so sinnvoll.

Von Unkenrufen, dieses Ziel sei viel 
zu ambitioniert – die Schweizer Paralle­
le dazu ist die 2000­Watt­Gesellschaft, 
wie Lorenz erwähnte, lässt sich die 
Oberbürgermeisterin nicht einschüch­
tern. «Es ist bereits viel für die Umwelt 
gewonnen», stellte Heute­Bluhm fest. 
«Wir haben kein Alles­oder­nichts­Ziel, 
sondern können falls nötig auch noch 
ein paar Jahre drauflegen.» Und zum 
Stichwort kommunale Nachhaltigkeits­
politik: «Kommunen sind besonders gut 
in der Lage, die Grundidee nachhaltigen 
Handelns umzusetzen: global zu den­
ken und vor Ort zu handeln.»
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� Du,�Gott,�gabst�mir�mein�Teil�auf�schönem�Grund,
� du�hast�für�mich�das�gute�Los�gezogen.
� So�ist�denn�stets�dein�Lob�in�meinem�Mund;
� dich�preise�ich,�dass�du�mir�warst�gewogen.
� � � � (H.B.�zu�Psalm�16,6f)

Am Morgen des Weihnachtstages ist unser Vater

Hans Bernoulli-Spörri
27. Juli 1918 – 25.12.2012

im Alters- und Pflegeheim Casavita Wettstein in Basel still entschlafen. Ein 
langes und reich erfülltes Leben, geprägt von Familie und Pfarrberuf, von 
der Liebe zu den Bergen, zur Musik und zu den Psalmen, hat nun zu sei-
nem irdischen Ende gefunden. Uns bleiben viele gute, beglückende Erleb-
nisse und Begegnungen, bis in die letzten Tage hinein. Für diese kostbare 
Erfahrung sind wir dankbar.

 Marianne Barth-Bernoulli
 Matthis Bernoulli
 Joggi Bernoulli
 Peter Ernst Bernoulli
 Elisabeth Sutter-Bernoulli
 und ihre Angehörigen, 
 darunter 14 Enkel und 12 Urenkel,
 sowie Verwandte und Befreundete

Die Abdankung findet statt am Montag, 7. Januar 2013, um 13.30 Uhr
in der Kapelle 1, Friedhof am Hörnli, Riehen. Die Urnenbeisetzung  

im engsten Kreis erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
Statt Blumen freut uns auch eine Spende an:  
Erklärung von Bern, Zürich (PC 80-8885-4).

Traueradresse: Matthis Bernoulli, Spalenberg 60, 4051 Basel
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Kirchenzettel
vom 6. 1. 2013 bis 12. 1. 2013

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe www.erk-bs.ch/kg/riehen-bettingen

Kollekte zugunsten:  Blaues Kreuz, Beratung 
und Prävention Spilruum

Dorfkirche
So  10.00  Gottesdienst, Predigt und Abend-
    mahl: Pfrn. M. Holder;
    Gemeinsamer Anfang mit dem 
    Kinderträff 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mo    6.00  Morgengebet in der Kapelle
Mi  19.00  Die ökum. Frauengruppe Riehen 
    beginnt gemeinsam das neue Jahr, 
    mit dem Chor der OS-Klasse 2c 
    aus dem Hebelschulhaus 
Do  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal
  14.30  Seniorengesprächskreis mit 
    Pfr. E. Abel im Meierhof 
Fr    6.00  Morgengebet in der Dorfkirche

Kirchli Bettingen
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  22.00  Abendgebet für Bettingen 
Mi    9.00  Frauenbibelgruppe 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
Sa  19.00  Teenie-Club Bettingen, Kirchlein

Kornfeldkirche
So  10.00  Gottesdienst Predigt und Abend- 
    mahl: Pfrn. Muriel Koch 
Do    9.00  Bibelkreis 
  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal 
  20.15  Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
Mi  14.30  Spielnachmittag 
Do    8.45  Andreaschor 
  10.00  Biostand 
  13.00  Kleiderbörse 
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer 
  14.30  Kaffeetreffpunkt 
  15.00  Singen im Andreashaus 
  18.00  Nachtessen 
  19.15  Abendlob 
  20.00  Jugendtreff

Diakonissenhaus
So    9.30  Gottesdienst mit Abendmahl, 
    Sr. Doris Kellerhals, Pfrn.

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
Sa  14.00  Jungschi
So  10.00  Ein Gottesdienst rund um den
    Lebensraum Kleingruppen, 
    Predigt: Frank Kepper 
  10.00  Bärentreff/Kids-Treff 
Di  14.30  Bibelstunde (Mark. 7, 1–23)

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst mit Abendmahl im
    Brüderhaus, Speisesaal 2
    Predigt: Dr. Stefan Felber «Mach du 
    mich neu – ich kann es nicht!» 
Di  19.30  Gebet bei Hanni und Werner Gerber 
Do  20.00  Bibelgesprächskreis

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet

   

  

    
    

  Für unsere Finanzabteilung suchen wir ab 1. Mai 
2013 oder nach Vereinbarung eine/n 

   

_  Mitarbeiter/in  
Lohnbuchhaltung (80-100%) 

   
 

  Aufgabenbereich: 

   Selbstständiges Führen der Lohnbuchhaltung 

 Führen der Personaladministration 

 Führen der Arbeitszeitverwaltung und der Ab-
senzenkontrolle 

 Mitarbeit beim Erstellen der Jahresabstimmung 
der Lohn- mit der Finanzbuchhaltung 

   

 

  Voraussetzungen: 

   Kaufmännische Grundausbildung mit Weiter-
bildung zum Sachbearbeiter Personal oder So-
zialversicherungen mit einigen Jahren Berufs-
erfahrung  

 Erfahrung mit MS-Office 

 Kenntnisse der Abacus-Software erwünscht 
   

  Diese Stelle bietet einer verantwortungsbewuss-
ten Person ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem 
öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung bis am 18. Januar 2013 
an die Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole 
Martin, Fachbereich Personal, Wettsteinstr. 1, 
4125 Riehen. 

   

  Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Doris 
Pensa, Tel. 061 646 82 03 oder doris.pensa 
@riehen.ch. Besuchen Sie www.riehen.ch. 
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Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Entwicklung fördern… 
   

  … können Sie in den Gemeindeschulen von Bet-
tingen und Riehen. Aufgrund des Ausbaus des 
Angebots suchen wir ab 1. April 2013 für die 
Primarstufe Burgstrasse eine/n 

   

_  Betriebsleiter/in Betreuung TS 20%,  
ab 1.8.13 mit einem 90%-Pensum 
(verteilt auf 43 Arbeitswochen pro Jahr) 

   

  Aufgabenbereich: 

   Fachliche, personelle, finanzielle und administ-
rative Gesamtleitung des Betreuungsbereichs 
der Tagesstruktur (Kindergarten- und Primar-
schulkinder) 

 Sicherstellung der Betreuung und Verpflegung 
sowie der Koordination mit anderen Bereichen 
der Schule 

 Mitarbeit bei der Betreuung der Kinder 

 Ab 1. April 2013 bis zum Schuljahresbeginn im 
August 2013 Mitarbeit beim Aufbau des Be-
treuungsbetriebs inkl. Mitwirkung bei der An-
stellung von Betreuungspersonal 

   

  Voraussetzungen: 

   Abschluss in Sozialpädagogik 

 Führungskompetenzen 

 Flair für Planung, Organisation und Administra-
tion 

 Bereitschaft, mit dem Schulbetrieb zusammen-
zuarbeiten 

   

  Diese Funktion bietet einer kommunikativen Per-
sönlichkeit mit hoher Sozialkompetenz eine selb-
ständige Aufgabe in einem nach modernen Ma-
nagementgrundsätzen geführten öffentlichen 
Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung bis 31. Januar 2013 an die Gemein-
deverwaltung Riehen, Frau Susanne Spettel, 
Leiterin Personal, Wettsteinstr. 1, 4125 Riehen.  

   

  Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gern Frau Re-
gina Hohl, Schulleiterin Primarstufe Burgstrasse,  
Tel. 061 606 91 72 oder Frau Regina Christen, 
Leiterin Gemeindeschulen, Tel. 061 645 97 90. 
Besuchen Sie uns auch auf www.riehen.ch. 
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Preiswerte Tages- und Abendkurse
von Januar bis Juni 2013

www.ggg-sprachkurse.ch

GGG_Kurse_Rieh_Ztg_2013_GGG_Kurse_Rieh_Ztg_Sujet_1_2  28.12.12  14:11  Seite 2
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Gemeindeverwaltung  
   
  Einladung zum öffentlichen  

Obstbaumschnittkurs 
am Samstag, den 12. Januar 2013, 

von 13.30 bis 16.30 Uhr 

 
  

Schnittdemonstrationen  

an verschiedenen Hochstammobstbäumen  
sowie  

Erläuterungen zum Thema  

Fördermassnahmen Gartenrotschwanz  
durch Nicolas Martinez, Hintermann&Weber AG 
 

   
  Treffpunkt: Tramhaltestelle Bettingerstrasse 
   

  Kursleitung: Jürg Sollberger 
   

  Anmeldung:  

bis zum 10. Januar 2013 per Postkarte an:  

J. Sollberger, Lettackerweg 34, 4125 Riehen  

oder per E-Mail an: j.sollberger@sunrise.ch  

(bitte Name und Adresse angeben). 

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen beschränkt. 

Der Baumschnittkurs ist kostenlos und findet bei jedem 

Wetter statt. 
   
  Gemeindeverwaltung Riehen 

Fachstelle Umwelt 

 

 

Platzierungswunsch: Bitte sehr gut sichtbar möglichst weit vorne platzieren! 
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Tüchtige Frau
wäscht, putzt, glättet und kauft für 
Sie ein. Spricht Deutsch. Arbeitsein-
satz und Honorar nach Absprache.
Telefon 079 388 57 02 R
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RZ018166

061 307 38 00

RZ027139

UMZÜGE
Basel  061 690 66 20
www.froede.c  
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Wir vermieten in Riehen an der Basel-
strasse nach Vereinbarung eine grosse, 
aussergewöhnliche

41/2-Z'Maisonette-Whg (120 m2)
im 1./2. OG, mit Küche, Vorraum, 1 Bad/
WC, 1 Dusche/WC, interne Wendeltreppe. 
Die schönen Parkettböden verleihen den 
Räumen ein wohnliches Ambiente.
Miete Fr. 2160.– inkl. NK
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter: 
Tel. 061 278 91 48 oder www.deck.ch

R
Z

02
75

2
9Zu vermieten ab 15. März 2013

an der Schlossgasse 10, 1. Stock

3-Zimmer-Wohnung
60 m2, mit GWM, kl. Balkon.
Miete Fr. 1200.– exkl.

Telefon 061 645 98 00 Geschäft
Telefon 061 641 03 08 Privat R
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in Riehen und Umgebung.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Niederberger, Telefon 079 790 73 63. R

Z
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Wohnen an ruhiger Lage in Riehen
Wir vermieten an der Störklingasse 
gros se, sonnige Wohnung, umgeben 
von einer schönen Gartenanlage

41/2-Z'Dach-Wohnung im 2. OG
mit 135 m2 Wohnfläche, 2 Schlafräume, 
Wohn-/Esszimmer mit Cheminée und Ga-
lerie, gedeckter Balkon, Estrichabteil, Lift.
Miete Fr. 2720.– inkl. HK/NK
Deck AG • Aeschenvorstadt 25, 4010 Basel

Telefon 061 278 91 48 • www.deck.ch
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Am  
Dienstag 
um 17 Uhr 
ist Inserat- 
Annahme-
schluss

Wir freuen 
uns auch über 
Aufträge, die 
schon früher 
bei uns ein-
treffen.

Reinhardt Druck Basel:

«Zufriedene Kunden  
machen uns glücklich.»

Reinhardt Druck Basel 
Fragen Sie uns.

061 264 64 64 druck@reinhardt.ch

Riehener Zeitung

Erfolgreich 
werben –  
in der …



weihnachtskonzert Das Kammerorchester Musica Antiqua Basel in der Dorfkirche

Ein erlesenes Weihnachtskonzert

«Musica Antiqua Basel» sorgte mit seinem Weihnachtskonzert für eine volle Dorfkirche. Foto: Philippe Jaquet

kalendarium riehen / bettingen

ausstellungen
sPielzeugmuseum, dorF- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spiel-
zeug; Dorfgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: «Zug um Zug – Kleine 
Eisenbahn». Bis 24. Februar 2013.
Sonntag, 6. Januar, 11.15 Uhr: Führung in 
der Sonderausstellung, Bernhard Graf.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

Fondation beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Edgar Degas». Bis 
27. Januar 2013.
Mittwoch, 2. Januar 2013, 12.30–13 Uhr: 
Kunst am Mittag: Edgar Degas, «Paysage», 
um 1892, Werkbetrachtung. Preis: Eintritt 
+ Fr. 7.–.
Sonntag, 6. Januar 2013, 15–16 Uhr: Pub-
lic Guided Tour English through the exhi-
bition Edgar Degas. Price: Entry Fee + Fr. 
7.–.
Montag, 7. Januar 2013, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung: Edgar Degas, die Pastelle. 
Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Donnerstag, 10. Januar 2013, 18.15–19.45 
Uhr: Wintergäste: en route … Uns bleibt 
immer noch Paris! Szenische Lesung aus 
«Karte und Gebiet» von Michel Houelle-
becq. Preis: Fr. 35.–, Art Club, Freunde Fr. 
25.– inkl. Museumseintritt.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahre Fr. 6.–,  
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Fami-
lienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheini-
schen Museumspasses: Eintritt frei. Mo 10–18 
Uhr und Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Tel. 061 645 97 
20 oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

kunst raum riehen 
baselstrasse 71

Regionale 13: «under construction». Bis 
6. Januar 2013.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
13–16 Uhr Telefon 061 641 20 29. Internet: 
www.kunstraumriehen.ch

galerie burgwerk 
burgstrasse 160

Valentina Storm: Bilder. Bis 5. Januar. Fi-
nissage: Samstag, 5. Januar, 14–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Sa 14–17 Uhr. Telefon 
061 641 81 52. www.burgwerk.ch

galerie monFregola 
baselstrasse 59

Künstler der Galerie. Ausstellung vom 
1. Januar bis 28. Februar 2013.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr, Telefon 061 641 85 30.

galerie mollwo 
gartengasse 10

Gabriela Morschett (D, *1955): «Tusche-
zeichnungen». Bis 6. Januar 2013. Finissa-
ge am Sonntag, 6. Januar, 13–16 Uhr. Die 
Künstlerin wird anwesend sein.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch

galerie henze & ketterer & triebold 
wettsteinstrasse 4

Eduard Bargheer: «Traumstadt und Süd-
licher Garten». Bis 2. März 2013.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr (bis 7. Januar geschlos-
sen). Telefon 061 641 77 77. www.henze-
ketterer-triebold.ch

terra45
baselstrasse 45

Galerie für Kunst und Design.
Öffnungszeiten: Di–Do 10–13 Uhr, Fr 15– 
18 Uhr, Sa 10–14 Uhr oder nach Vereinba-
rung. Tel. 079 297 76 71. www.terra45.ch

gedenkstätte Für Flüchtlinge 
inzlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlinger-
strasse.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

sammlung FriedhoF hÖrnli 
hÖrnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat, 10–16 Uhr. 
Führungen für geschlossene Gruppen auf 
Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

Freitag, 4. Januar

Fensterrundgang und Neujahrsapéro
Rundgang zum begehbaren Adventska-
lender im Kornfeld-Pfaffenloh-Quartier. 
Treffpunkt um 18 Uhr vor dem Fenster 
Nummer 15 in der Mühlestiegstrasse 30, 
Ende beim Fenster Nummer 24 in der 
Kornfeldkirche, wo die Quartierbevölke-
rung zum Neujahrsapéro eingeladen ist 
(mit Kinderbetreuung, Spielecke und Hot-
dogs).

«Riehen, wie es einmal war»
Neujahrsapéro der EVP. Schulleiter Mar-
tin Abel stellt in «Riehen, wie es einmal 
war» das neue Lehrmittel «Heimatkunde 
Riehen» vor. Kellertheater im Haus der 
Vereine. 19 Uhr.

samstag, 5. Januar

«Midnight Sports»
Sport, Bewegung und Freizeit für Jugend-
liche ab 14 Jahren. Sporthalle Niederholz. 
21–24 Uhr. Eintritt frei.

Neujahrsapéro Niederholz
Neujahrsapéro des Quartiervereins Nie-
derholz im Andreashaus (Keltenweg 41). 
17 Uhr.

sonntag, 6. Januar

Dreikönig-Sternmarsch
Spaziergang in Begleitung eines Königs 
zur Reithalle im Wenkenhof. Dort gibt es 
Zvieri mit Kakao, Tee und feinen Dreikö-
nigsweggli. Mit musikalischem Rahmen-
programm und Geschichtenerzähler Paul 
Strahm. Treffpunkt um 17 Uhr beim Ge-
meindehaus Riehen, Schulhaus Bettingen 
und Schulhaus Wasserstelzen. Ende der 
Veranstaltung etwa um 19.30 Uhr.

Neujahrsapéro Bettingen
Neujahrsapéro und Auftakt des Jubilä-
umsjahres 500 Jahre Bettingen bei Basel. 
Gemeindehausplatz Bettingen. 17 Uhr.
Eintritt: unnummerierte Plätze zu Fr. 20.–/ 
25.–/35.–, reservierte Gönner-Plätze in den 
ersten vier Reihen Fr. 50.–. Kinder und Ju-
gendliche in Begleitung Erwachsener haben 
freien Eintritt. Vorverkauf: Papeterie Wet-
zel (Schmiedgasse 14, Riehen, Tel. 061 641 
47 47). Konzertkasse und Einlass ab 16.30 
Uhr.

mittwoch, 9. Januar

Kindergeschichten
Vorlesen für die Kleinen: Bibliothekarin-
nen erzählen aus Bilderbüchern. Gemein-
debibliothek Riehen Dorf (Baselstrasse 12, 
Tel. 061 646 82 39). 17 Uhr.

Feier zum Jahresbeginn
Einladung der ökumenischen Frauen-
gruppe Riehen zur gemeinsamen Feier 
zum Jahresbeginn. Konzert mit dem Chor 
des OS-Klasse 2c aus dem Hebelschul-
haus. Anschliessend gemütliches Beisam-
mensein. Meierhofsaal hinter der Dorfkir-
che Riehen. 19 Uhr.

donnerstag, 10. Januar

«en route … Uns bleibt immer noch Paris»
Szenische Lesung aus dem Künstlerro-
man «Karte und Gebiet» des französi-
schen Autors Michel Houellebecq mit  
Nikola Weisse, Urs Bihler, Klaus Brömmel-
meier. Text/Szene: Marion Schmidt-Kum-
ke. Produktion: kulturelles.bl, Burghof 
GmbH. Fondation Beyeler (Baselstrasse 
101). 18.15–19.45 Uhr.
Eintritt: Fr. 35.–/Art Club, Freunde Fr. 25.– 
(Museumseintritt inbegriffen).

In der voll besetzten Dorf- 
kirche liess das Kammer- 
orchester Musica Antiqua  
Basel das Jahr mit einem 
Weihnachtskonzert aus- 
klingen.

Paul Schorno

Vierter Adventssonntag. Ein bis auf 
den letzten Platz besetztes Weih-
nachtskonzert in der Dorfkirche Rie-
hen. Der hohe weite Raum wurde  
genutzt, um einen wunderschön ge-
schmückten Tannenbaum zu präsen-
tieren.

Musikalisch wurde der Beweis er-
bracht, dass auch Kompositionen von 
weniger bekannten Tonschöpfern in 
der Lage sind, klanglich Entscheiden-
des zur gewünschten Stimmung bei-
zutragen.

Es trat auf das Kammerorchester 
Musica Antiqua Basel, das in der Re-
gion bestens bekannt ist. Dirigiert 
wurde es mit Umsicht von Fridolin 
Uhlenhut, einem Orchesterleiter, der 
nicht unbedingt mit grosser Geste ein 
magisches Etwas herbeizaubern will.

Die Musikerinnen und Musiker 
waren mit Eifer, Konzentration und 
Spielfreude bei der Sache und erreich-
ten aus den Spannungen der Momen-
te heraus die werkgerechten Klangbil-
der.

Feiner Auftakt
Zum Auftakt der bei Musikfreun-

den nicht unbekannte Tomaso Albi-
noni, 1671 in Venedig geboren. Seine 
Tonsprache ist geprägt von Aus-
druckskraft und klarer Sinnfälligkeit. 
Ihr entsprechend die prägnante Wie-

dergabe des «Concerto a cinque F-
Dur, op. 5 Nr. 2». Feine Akzente, ohne 
Drücker und ohne Schmalz, setzte ge-
winnbringend die Soloviolinistin Do-
rota Sosnowska.

Johann Sebastian Bachs «Violin-
konzert E-Dur BWV 1042», das an-
schliessend zu hören war, ist ur-
sprünglich das «Cembalokonzert 
D-Dur BWV 1054». Dass die Solo-Pas-
sagen äusserst phantasievoll und ab-
wechslungsreich sind, kam dem in-
zwischen recht bekannt gewordenen, 
14-jährigen Violinisten Silvan Irni- 
ger sehr gelegen. Der bei Wettbewer-
ben schon mehrfach ausgezeichnete 
Preisträger setzte sein kontrolliertes 
technisches Können mit Elan und ho-
her jugendlicher Reife in die Ausge-
staltung dieses dreisätzigen Werkes. 
Bestechend das Allegro des dritten 
Satzes in seiner akzentuierten Be-
schwingtheit. Das Publikum applau-
dierte lang und heftig.

Ein Vergessener  
und ein Bekannter
Er ist so ziemlich vergessen, der 

1675 in Verona geborene und 1742  
in München verstorbene Evaristo 
dall’Abaco, Violinist, Cellist und Kom-
ponist. Er schuf vierundzwanzig Vio-
linsonaten und je ein Dutzend Trioso-
naten und Concerti da chiesa. Sein 
«Concerto a più strumenti F-Dur, op. 
6 Nr. 6» gab dem Basler Kammeror-
chester Gelegenheit, die vier Sätze, 
wovon drei Allegro, klanglich und dy-
namisch profiliert zu Gehör zu brin-
gen.

Ihn kennt man natürlich, den 1678 
in Venedig geborenen Antonio Vival-
di, dessen Konzerttypus von Bach teil-
weise adaptiert wurde. Das «Concerto 
für Violine & Violoncello B-Dur» wur-
de unter den Händen der leuchtkräftig 

spielenden Solistinnen Ivetta Viatet 
und Anita Gwerder zu einem bezau-
bernden Hörgenuss. Vivaldis Melodik 
und heiterer Sinn stehen und standen 
stets für farbenfrohe musikalische 
Unterhaltung. 

Die Solistinnen waren beim kon-
zentriert und sorgsam agierenden Or-
chester gut eingebettet.

Weihnachts-Sinfonie
Und dann er, Georg Friedrich Hän-

del – im Leben bewundert und be-
lohnt, nach dem Tode wie ein Heiliger 
verehrt. Bach, im gleichen Jahr gebo-
ren wie Händel, 1685, sagte: «Das ist 
der Einzige, den ich sehen möchte, 
wenn ich nicht der Bach wäre.» Ge-
spielt wurde hier kein rein originales 
Händel-Werk, sondern ein von Henri 
Casadeus realisiertes und orchest-
riertes «Violakonzert h-Moll in drei 
Sätzen». Als Solist brillierte mit siche-
rem Stilgefühl und durchdachter in-
terpretatorischer Sicherheit Veit Be-
nedikt Hertenstein. Er ist mehrfacher 
Preisträger und Erster Solobratschist 
im Sinfonieorchester Basel. Zusam-
men mit dem Orchester entfaltete sich 
eine wohltuende Klangwelt, die dank-
bar mit Beifall bedacht wurde. 

Zum Abschluss des Konzerts noch 
die Komposition eines Tonschöpfers, 
der eines einzigen Stückes wegen 
nicht in Vergessenheit geriet. Es ist 
dies Gaetano Maria Schiassi, 1698 in 
Bologna geboren. Er verfasste eine 
Weihnachts-Sinfonie D-Dur «Pasto-
rale per il Santissimo Natale» in vier 
Sätzen. Ein kleinflächiges Klangta-
bleau von feinsinniger und feinglied-
riger Ausleuchtung. Mit ihm durfte 
das Orchester einen sorgsam dosier-
ten, reizvoll gediegenen Schlusspunkt 
setzen. Viel Beifall und hier wie dort 
zufriedene Gesichter.

Weihnachtslieder in der Morgenstille
rz. Die singfreudigen FrühaufsteherInnen, die den Brauch des Currende-Singens aktiv pflegten, trafen sich am Weih-
nachtsmorgen um 6 Uhr vor der Dorfkirche und parallel dazu in der Kornfeldkirche. Beide Gruppen genossen nach 
etwa zweistündigem Singen ein Morgenessen in der Kornfeldkirche beziehungsweise im Diakonissenhaus. Hier im 
Bild die Currende-Sänger-Gruppe der Dorfkirche bei einem Zwischenhalt im Webergässchen. Foto: Philippe Jaquet

Reise in die Unterwasserwelt
rz. Zweiter Teil des Forums Naturfotografie am Dienstag, 8. Januar, um 20 
Uhr in der Stadtbibliothek Lörrach. In der Bilder- und Vortragsreihe des 
Trinationalen Umweltzentrums (TRUZ) lädt diesmal Mediziner und Biolo-
ge Karlheinz Erz in die Unterwasserwelt der Südsee ein. Foto: Karlheinz Erz
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radquer Internationale Rennen in Dagmersellen und Beromünster

Leumann gut in Quersaison gestartet

schach Schachfestival Basel im Hotel Hilton

Rekordbeteiligung und starke Riehener

Blitzschach-Europameister Maxime Vachier-Lagrave (Bild rechts) ist der Topspieler des diesjährigen Turniers,  
Edwin Bhend, der für die SG Riehen in der Nationalliga B spielt, überzeugte in der ersten Runde des Meister- 
turniers. Fotos: zVg/Philippe Jaquet

Reklameteil

sport in kürze
Riehener Podestplätze  
in Britzingen

hrs. Eine kleine, gutgelaunte Läufer-
gruppe des SSC Riehen startete zu-
sammen mit fast tausend weiteren 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern in 
verschiedenen Jugend- und Erwach-
senenkategorien am traditionellen 
Silvesterlauf in Britzingen (Deutsch-
land). Das schmucke Markgräflerdorf 
inmitten der Rebberge zeigte sich 
auch bei der Austragung 2012 als gu-
ter Organisator und präsentierte eine 
zehn Kilometer lange, coupierte Lauf-
strecke. Mit zwei Podestplätzen und 
zwei Top-Ten-Platzierungen konnte 
man beim SSCR schon am Nachmit-
tag etwas vorfeiern. Jeweils Katego-
riendritte wurden Léa Mehlin (Frauen 
W40, Laufzeit 45:19) und Franz Burda 
(Männer M70, 54:21), Ruth Wüest 
wurde Fünfte (Frauen W55, 51:47) und 
Hansruedi Schmid Neunter (Männer 
M65, 55:34).

UHC Riehen  
mit zwei Heimrunden

rs. Der Unihockey-Club Riehen führt 
am kommenden Sonntag in der Sport-
halle Niederholz zwei Meisterschafts-
Heimrunden durch. Das zweite Män-
nerteam (Kleinfeld, 4. Liga, Gruppe 7) 
spielt dabei gegen den TV Nunningen 
(9.55 Uhr) und den Reinacher SV (11.45 
Uhr), die E-Junioren spielen gegen die 
Powermäuse Brugg (12.30 Uhr), den 
UHC Obersiggenthal (13.30 Uhr) und 
das Team Aarau II (14.30 Uhr).

Basketball-Vorschau

Männer, 4. Liga Regional:
Di, 8. Januar, 20.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – TSV Rheinfelden II
     
Volleyball-Resultate

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
KTV Riehen I – Volley Aarau-West 3:0
Frauen, 2. Liga:
TV Bettingen – KTV Basel I 3:1
Juniorinnen U23, 1. Liga:
TV Bettingen – Sm'Aesch Pfeffingen 0:3
Juniorinnen U17, Finalrunde:
KTV Riehen II – TV Muttenz 0:3
Männer, 2. Liga:
KTV Basel – KTV Riehen 0:3
TV Arlesheim I – TV Bettingen 3:0
   
Volleyball-Vorschau

Frauen, 2. Liga:
Sa, 5. Januar, 18 Uhr, Niederholz
KTV Riehen II – Gym Liestal I
Mo, 7. Januar, 19 Uhr, Schulzentrum
VBC Allschwil II – TV Bettingen

Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
Sa, 5. Januar, 16 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – ATV Basel-Stadt
Juniorinnen U23, 1. Liga:
Sa, 5. Januar, 14 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – Gelterkinden I
Männer, 2. Liga:
Sa, 5. Januar, 16 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – Gelterkinden II
Mo, 7. Januar, 20.30 Uhr, Schule Bettingen
TV Bettingen – VBC Bubendorf I
      
Handball-Vorschau
Junioren U17, Meisterklasse:
Sa, 5. Januar, 13.30 Uhr, Bustelbach Stein
TV Stein – Handball Riehen
Junioren U15, Promotion:
Sa, 5. Januar, 19.45 Uhr, Bäumlihof
SG ATV/KV Basel – Handball Riehen
    
Unihockey-Resultate
Junioren A Regional, Gruppe 3:
Reinacher SV – UHC Riehen 1:9
UHC Riehen – Squirrels Ettingen 22:3
Junioren C Regional, Gruppe 9:
Squirrels Ettingen – UHC Riehen 7:10
UHC Riehen – TV Oberwil BL I 3:12
Junioren D Regional, Gruppe 8:
Flüh-Hofstetten/Rodersd. – Riehen ff 5:0
Reinacher SV – UHC Riehen 5:9
      
Schach-Resultate
Schachfestival Basel, 1.–6. Januar 2013, 
Hotel Hilton Basel
Meisterturnier. Rangliste nach 3 Runden: 
1. GM Boris Grachev (RUS) 3 (6); 2. GM Le-
vente Vajda (RUM) 3 (5); 3. FM Roland Löt-
scher (SUI) 3 (3,5); 4. GM Alexandr Fier 
(BRA) 2,5 (6,5); 5. GM Vladis Vorotnikov 
(RUS) 2,5 (6); 6. IM Oliver Kurmann (SUI) 
2,5 (5,5); 7. GM Maxime Vachier-Lagrave 
(FRA) 2,5 (5,5); 8. GM Andrej Istratescu 
(FRA) und GM Alexei Gavrilov (RUS) je 5 (5); 
10. GM Maxim Turov (RUS) und GM Robin 
van Kampen (NL) je 2,5 (4,5); ferner: 18. IM 
Andreas Heimann (Grenzach-Wyhlen/D) 2 
(4,5); 20. FM Christian Flückiger (SGR/SUI) 
2 (5,5); 21. GM Yannick Pelletier (SUI) 2 (5); 
24. IM Bela Toth (SGR/ITA) 2 (4); 27. FM Ni-
colas Grandadam (SGR/SUI) 2 (4,5); 37. Re-
né Deubelbeiss (SGR/SUI) 2 (2,5); 41. Sebas-
tian Schmidt-Schäffer (SGR/D) 1,5 (5,5); 54. 
Eric Sommerhalder (SUI) 1 (5); 61. IM Ed-
win Bhend (SGR/SUI) 1 (5); 64. FM Bern-
hard Lutz (Weil am Rhein/D) 1 (4); 67. Patrik 
Grandadam (SGR/SUI) 1 (4,5); 81. Ruedi 
Staechelin (SGR/SUI) 0,5 (5,5); 89. Wolf-
gang Brait (Riehen/SUI) 0 (3). – 89 Teilneh-
mende.
Amateurturnier. Rangliste nach 3 Run-
den: 1. Erik Förster (D) 3 (6); 2. Frederic 
Cote (FRA), Natal Vorotnikova (RUS), Tho-
mas Goldie (SUI) und Philippe Vyvyan 
(FRA) je 3 (5); 6. Elvira Mass (D), Lauridis 
Stockert (D), Hans Grob (SUI) und Martin 
Blum (SUI) je 2,5 (5); 10. Andrea Georgia-
dis (SUI) und Moïse Del Val (SUI) je 2,5 
(4,5); ferner: 40. Luis Nägelin (SGR/SUI) 2 
(4,5); 46. Beat Spielmann (Riehen/SUI) 1,5 
(6); 70. Anton Reber (Riehen/SUI) 1 (5); 93. 
Lars Nägelin (SGR/SUI) 0,5 (6). – 108 Teil-
nehmende.
         

rs. Am 26. Dezember startete Katrin 
Leumann in Dagmersellen zu ihrem 
ersten Rennen nach ihrem Trainer-
wechsel von ihrem Entdecker Andi 
Seeli zu Nicolas Siegenthaler. «Das 
Training gestaltet sich sehr abwechs-
lungsreich und interessant und ich 
glaube auch, dass gewisse neue Inputs 
bereits positive Auswirkungen zeigen, 
doch ganz sicher war ich mir nicht, in 
was für einer Konstitution ich mich 
nun an den Start stelle», meinte sie zur 
Ausgangslage. Weil gleichzeitig der 
Weltcup in Belgien Halt machte, wa-
ren die stärksten Querfahrerinnen 
nicht am Start. doch wie immer in 
Dagmersellen waren trotzdem einige 
ausländische Fahrerinnen gekom-
men. Leumann startete schnell und 
zog das hohe Tempo durch bis zum 
höchsten Punkt. Bei der ersten Hürde 
unterlief ihr ein Konzentrationsfehler 
und sie strauchelte, ihr Vorsprung war 
aber schon zu gross, als dass sie da-
durch ihre Führung verloren hätte. 
Leumann drehte einsam ihre Runden, 
gewann das Rennen mit über zwei Mi-
nuten Vorsprung und triumphierte 
damit in Dagmersellen bereits zum 
dritten Mal. «Die Strecke mit dem län-
geren Aufstieg liegt mir», stellte sie 
zufrieden fest.

In luzernischen Beromünster traf 
Leumann auf Schweizer Meisterin 
Jasmin Achermann, die sich mittler-
weile in der Radquer-Weltrangliste auf 
Platz acht vorgearbeitet hat. Katrin 
Leumann liegt in dieser Wertung als 
drittbeste Schweizerin auf dem 70. 
Platz. Achermann gewann ihr «Heim-
rennen» erwartungsgemäss, mit ei-
ner guten Minute Rückstand wurde 
Katrin Leumann vor der Französin 

Marlène Petitgirard gute Zweite. Die 
drittbeste Schweizerin Lise-Marie 
Henzelin folgte erst auf Platz acht.

Am Berchtoldstag, dem 2. Januar 
2013, holte sich Katrin Leumann im 
Sprint gegen Marlène Petitgirard am 
Rennen in Bussnang ihren zweiten 
Saisonsieg und zeigte damit, das sie 
im Hinblick auf die Radquer-Schwei-
zer-Meisterschaften vom kommen-
den Wochenende in Steinmaur gut  
in Form ist. Das Eliterennen der  
Frauen startet am kommenden Sonn-
tag, 13. Januar, um 13 Uhr. Tags  
darauf, am 14. Januar, verabschiedet 
sich Katrin Leumann endgültig als 
Kindergärtnerin im Glögglihof und 
wird zur Profifahrerin – mit dem 
Fernziel, 2016 an den Olympischen 
Spielen in Rio de Janeiro eine Me- 
daille zu gewinnen.

Internationales Radquer Dagmersellen, 
26. Dezember 2012
Frauen Elite: 1. Katrin Leumann Riehen/
SUI) 42:05, 2. Laura Perry (FRA) 44:22, 3. 
Désirée Ehrler (SUI) 45:24, 4. Franziska 
Brun (SUI) 49:35; eine Runde zurück: 5. 
Lydia Bernhard (SUI), 6. Desirée Winter-
berg (SUI), 7. Manuela Werkle (D), 8. Laura 
Mäder (SUI).
5. Internationales Radquer in  
Beromünster LU, 30. Dezember 2012
Frauen Elite: 1. Jasmin Achermann (SUI) 
44:37, 2. Katrin Leumann (Riehen/SUI) 
45:48, 3. Marlène Petitgirard (FRA) 46:45, 
4. Elisabeth Brandau (D) 47:00, 5. Sabrina 
Schweizer (D) 47:01, 6. Laura Perry (FRA) 
48:05, 7. Agnes Naumann (D) 48:07, 8. Li-
se-Marie Henzelin (SUI) 49:14. – 18 Fahre-
rinnen klassiert.
Cyclo Cross in Bussnang, 2. Januar 2013
Frauen Elite: 1. Katrin Leumann (Riehen/
SUI) 40:00, 2. Marlène Petitgirard (FRA) 
40:00, 3. Sabrina Schweizer (D) 40:09, 4. 
Laura Perry (FRA) 42:21, 5. Jolanda Neff 
(SUI) 43:37. – 9 Fahrerinnen klassiert.
      

Katrin Leumann hat ein erfolg- 
reiches Festtagsprogramm hinter 
sich (im Bild am Radquer-Rennen 
in Beromünster). Foto: Michel Studer

Mehrere Riehener Spieler 
glänzten zum Auftakt des 
Basler Schachfestivals im 
Meisterturnier.

pe/rz. Mit 197 Teilnehmenden konnte 
das Basler Schachfestival, das noch 
bis am 6. Januar im Hotel Hilton Basel 
stattfindet, nochmals kräftig zulegen. 
Und auch eine weitere qualitative 
Steigerung lässt sich verzeichnen: Mit 
Blitz-Europameister Maxime Vachier-
Lagrave konnte ein Weltklassespieler 
gewonnen werden, der dem Vorjah-
ressieger Boris Grachev den Titel zu 
entreissen gedenkt. Der mehrfache 
Basler Turniersieger Yannick Pelletier 
befindet sich lediglich auf der Start-
position 8, was eindrücklich verdeut-
licht, welche Steigerung in den letzten 
Jahren stattgefunden hat. Das Meis-
ter- und das Amateurturnier gehen 
morgen Samstag zu Ende, am Sonntag 
findet das Turnier um den Nordwest-
schweizer Jugendschachkönig statt.

Riehen ist im Hauptturnier wie-
derum mit zahlreichen Spielern am 
Start. Die im Fanionteam der  
Schachgesellschaft Riehen spielen-
den Bela Toth, Christian Flückiger, 
Nicolas Grandadam und Sebastian 
Schmidt-Schaeffer gewannen ihre 
Auftaktpartien erwartungsgemäss. 
Sie hatten gegen jeweils etwas schwä-
cher eingestufte Gegner anzutreten. 
Doch wenn man sich in der Startrang-
liste nicht in der oberen Hälfte befin-
det, so hat man gleich gegen deutlich 
stärkere Cracks anzutreten. Der Ju-
nior Patrik Grandadam erhielt mit 
Grossmeister Levente Vajda aus Ru-
mänien gleich den Turniersieger von 
Zürich zugelost. Nach mehrstündi-
gem Kampf und grosser Gegenwehr 
musste er sich schliesslich doch noch 
geschlagen geben. Eine sehr starke 
Auftaktleistung, die positiv nach vor-
ne blicken lässt. Und gar noch besser 
machte es der für die SG Riehen II 
spielende Altmeister Edwin Bhend: Er 
brachte seinen reputierten grossmeis-
terlichen Gegner Hrant Melkumyan 

an den Rand einer Niederlage und 
liess ihn nur ganz knapp ins Remis 
entweichen.

In der zweiten Runde verlor Edwin 
Bhend gegen den Griechen Atanas  
Dimitrov, während Schmidt-Schäf- 
fer (gegen den französischen Gross-
meister Andrej Istratescu), Flückiger 
(gegen den russischen Grossmeister 
Maxim Turov) und Toth (gegen den 
Schweizer Grossmeister Yannick Pel-
letier) gegen starke Gegner jeweils ein 
Remis holten. Nicolas Grandadam 
musste sich dem russischen Gross-
meister Vladis Vorotnikov erwar-
tungsgemäss geschlagen geben, sein 
jüngerer Bruder Patrik Grandadam 
spielte gegen den Basler Jürg Ditz- 
ler remis.

Als Neuerung ist dieses Jahr zu  
verzeichnen, dass die ersten vier  
Bretter des Meisterturniers direkt ins  
Internet übertragen (www.schachfes-
tivalbasel.ch) und in einem Neben-
raum auf Leinwand projiziert werden 
(Zwischenranglisten siehe «Sport in 
Kürze»).
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LEICHTATHLETIK 4. Weihnachtsbaum-Challenge des TV Riehen

Wenn die Weihnachtsbäume fliegen

ORIENTIERUNGSLAUF Vor dem Riehener Dorf-Nacht-OL 2013

Mit Karte und Lampe unterwegs

Reklameteil

Wanderwege beider Basel (Hrsg.) 
Wanderkalender 2013 
13 farbige Kalenderseiten, Wiro, inkl. Broschüre im Taschenformat
CHF 25.–
ISBN 978-3-7245-1848-8

Jetzt im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

75 Jahre Wanderwege beider Basel
Aus Anlass des Vereinsjubiläums «75 Jahre Wanderwege beider Basel» erscheint erstmals ein Wanderkalender. Mit jedem Monatsblatt 
wird eine Wanderung in der Region Basel vorgestellt. 

 Inkl. Broschüre

Wer möchte, kann die Routen gleich mit abwandern:

1. Öffentliche Jubiläumswanderung: Sonntag, 13. Januar 2013 
Sommerau – Rünenberg – Wenslingen
Treffpunkt: Bahnhof Sommerau, 11.45 Uhr
Wanderzeit ca. 2,5 Stunden, Verpflegung aus dem Rucksack
Vorgängig Wandertelefon abhören: 061 922 19 49
www.wanderwege-beider-basel.ch

VOLLEYBALL Meisterschaft Frauen 1. Liga

KTV-Volleyballerinnen souverän

rs. Seit einigen Jahren fliegen Anfang 
Januar die Weihnachtsbäume über 
den Riehener Dorfplatz. Am Samstag, 
5. Januar, findet die TVR Weihnachts-
baum-Challenge zum vierten Mal 
statt. Wie jedes Jahr messen sich die 
Teilnehmenden in den Disziplinen 
Tannenweitwurf und Tippspiel. Die 
Organisatoren vom Turnverein Rie-
hen wollen das Event weiterentwi-
ckeln und die Athletinnen und Ath-
leten vor neue Herausforderungen 
stellen. Morgen Samstag soll deshalb 
zusätzlich das Adventkranz-Zielwer-
fen auf seine Tauglichkeit als neue 
«Challengedisziplin» getestet werden 
– hier wird noch keine Rangliste ge-
führt. Der Anlass auf dem Vorplatz des 
Gemeindehauses beginnt um 10 Uhr 
und endet um etwa 13 Uhr.

Auch dieses Jahr wird für das leib-
liche Wohl der Besucher gesorgt sein. 
Diese können sich an einem Kaffee- 
und Glühweinstand verpflegen. Der 

Fonduekessel ist eine weitere Neuheit 
an der Weihnachtsbaum-Challenge. 
Und was wäre die Challenge ohne un-
sere regionalen Spitzenwerfer? Ange-

meldet hat sich bereits der kürzlich 
zurückgetretene Riehener Speerwer-
fer Nicola Müller, der amtierende 
Schweizer Meister.

gm. Im letzten Spiel des Jahres trafen 
die Erstliga-Volleyballerinnen des KTV 
Riehen auf den Tabellenletzten aus 
Aarau. Das Spiel hatte gerade erst be-
gonnen, als sich die Riehener Aussen-
angreiferin Melinda Suja bei einem 
Angriff eine Knieverletzung zuzog. 
Nach einer kurzen Verzögerung ging 
das Spiel weiter, doch hatten die Riehe-
nerinnen von da an Probleme, sich zu 
konzentrieren. Im Aufbau wie im An-
griff schienen sie sehr unsicher und 
konnten sich am Netz nicht richtig 
durchsetzen. Es gelang ihnen aller-
dings, immer knapp die Oberhand zu 
behalten und den Satz so zu gewinnen.

Der zweite Satz verlief ähnlich. 
Zwar konnten sich die Riehenerinnen 
wieder etwas mehr auf das Spiel kon-
zentrieren, doch blieb eine gewisse 
Unsicherheit auf dem Feld. Immer 
noch mit Mühe hielten sie sich im 
Spiel, überliessen den Gegnerinnen 
aber nicht die Führung und sicherten 
sich auch den zweiten Satz.

Im dritten Satz konnten sich die 
Riehenerinnen etwas fangen. Obwohl 
noch weit entfernt von einer Bestleis-
tung, spielten sie souveräner und 
liessen sich weniger in Bedrängnis 
bringen. So konnten sie auch diesen 
Satz und das Spiel gewinnen.

Der FC Luzern II verlor das Spit-
zenspiel gegen Leader Volley Luzern 
Nachwuchs klar mit 0:3. Damit liegen 

der Luzerner Nachwuchs und der KTV 
Riehen weiterhin punktgleich vorne, 
während Luzern II nun bereits acht 
Punkte hinter dem Spitzenduo liegt. 
Am Samstag, 12. Januar, kommt es 
nun in Luzern zum Spitzenkampf der 
beiden führenden Teams (13.30 Uhr, 
Doppelturnhalle Säli, Luzern).

KTV Riehen I – Volley Aarau-West 3:0 
(25:17/25:18/25:16)

KTV Riehen I: Alessia Suja, Gianna Mül-
ler, Stéphanie Tschopp, Rahel Maiocchi, 

Jacqueline Tollari, Joëlle Jenni, Melinda 
Suja, Samantha Jauslin, Susann Witzsche, 
Kathrin Herzog.

Frauen, 1. Liga, Gruppe C: 1. Volley Lu-
zern Nachwuchs 13/35 (38:7), 2. KTV 
Riehen I 13/35 (38:9), 3. FC Luzern II 13/27 
(30:20), 4. Sm'Aesch Pfeffingen II 13/20 
(26:24), 5. VBC Ebikon 13/20 (24:23), 
6. VBC Allschwil 13/20 (23:25), 7. Dyna-
mo SeeWy 13/17 (21:23), 8. GSGV Giubias-
co 12/12 (17:28), 9. Volley Fricktal I Frick 
12/6 (8:31), 10. Volley Aarau-West 13/0 
(4:39).
    

Die Volleyballerinnen des KTV Riehen – hier im Heimspiel gegen Sm’Aesch 
Pfeffingen II – sind in der 1. Liga Spitze. Foto: Philippe Jaquet

ue. Erschrecken Sie nicht, wenn am 
kommenden Mittwoch, dem 9. Januar, 
nach Einbruch der Dunkelheit dunkle 
Gestalten mit Kopflaternen oder Ta-
schenlampen durch den Dorfkern von 
Riehen huschen, denn der Ski- und 
Sportclub Riehen organisiert zusam-
men mit der OLG Basel den 14. Riehener 
Dorf-Orientierungslauf bei Nacht, der 
wiederum für die breite Öffentlichkeit, 
das heisst für jedermann, ausgeschrie-
ben ist. Wie schon seit Jahren sind Ruth 
Brodmann für die Laufleitung und Do-
minik Hadorn für die Bahnlegung zu-
ständig und René Schlatter übernimmt 
die Kontrolle des Anlasses.

Mit Start und Ziel bei der Reithalle 
Wenkenhof können Einzelpersonen 
oder auch Mannschaften unter drei 
verschiedenen Parcours wählen: Kurz 
(ca. 4 km), Mittel (ca. 6 km) oder Lang 
(ca. 9 km). Die Routen enthalten eine 
unterschiedliche Anzahl Posten, die 
die Teilnehmenden auf der Kurz- und 
Mitteldistanz zuvor auf einer OL-
Karte «Riehen-City» (Massstab von 
1:5000) vor dem Ablauf selber einzeich-
nen müssen. Teilnehmer für die Lang-
distanz erhalten die Karte mit bereits 
eingedruckten Posten und sollten sich 
daher vorgängig bei René Schlatter an-
melden (Telefon 0049 7621 9 86 93 86, 
E-Mail: rene_schlatter@yahoo.de).

Die Auswertung der Resultate er-
folgt mittels «Sportident», das heisst 
mit elektronischer Zeiterfassung, wo-
bei die Si-Card für Fr. 2.– vor Ort ge-
mietet werden kann.

Bezüglich Ausrüstung genügt 
sportliche Kleidung mit gewöhnli-
chen Laufschuhen und eine normale 
Taschenlampe. Läuferinnen und Läu-
fer melden sich einzeln oder in Grup-
pen zwischen 17 Uhr und 19 Uhr bei 
der Reithalle im Wenkenhof. Letzte 
Startzeit ist um 19.15 Uhr. Als Start-
geld wird ein Unkostenbeitrag von 
Fr. 7.50 erhoben (für Jugendliche mit 
Jahrgang 1993 und jünger Fr. 5.–). Gar-
deroben und Duschen sowie Park-
plätze an der Bettingerstrasse sind 
vorhanden. Nach dem Lauf besteht in 
der Reithalle eine Verpflegungsmög-
lichkeit.

Die Organisatoren vom SSC Rie-
hen und der OLG Basel freuen sich 
auf eine grosse Beteiligung. Insbe-
sondere werden auch wieder zahl-
reiche Mitglieder des OL-Juniorenka-
ders der Nordwestschweiz erwartet, 
mit denen man sich messen kann. 
Aber scheuen Sie sich nicht, sich auch 
als Anfänger einmal mit Karte und 
Lampe zu versuchen und den Riehe-
ner Dorfkern auf eine andere Art zu 
erkunden.

Postensuche in Riehen im Dunkeln – hier eine Läuferin des letztjährigen 
Anlasses in der Mohrhaldenanlage. Foto: Philippe Jaquet

Wie im vergangenen Jahr werden auch morgen Samstag im Riehener Dorf-
kern wieder Tannenbäume geworfen. Foto: Philippe Jaquet
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kreuzworträtsel Nr. 1

BEST BEEF IN TOWN

reservationen@arena-restaurant.ch 
T +41 (0) 61 377 51 10

Brüglingen 33, 4052 Basel
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L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ027502

Gipser- und Maler-
Gesellschaft Basel aG

Neu- uNd umbauteN

Südquaistrasse 12
4057 basel
telefon 061 631 45 00

RZ027503
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Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 4 vom 25. Januar, publizieren wir 
an dieser Stelle wie üblich einen  
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller vier Rätsel eintragen können. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Der Gewinnerin oder dem Gewinner 
winkt ein attraktiver Preis in Form ei-
nes Gutscheins über 50 Franken für das 
Arena Restaurant.

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim 
Lösen des Kreuzworträtsels und viel 
Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 1
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Schenken Sie Gesundheit

FIT IN DIE KISTE 
– die Basismethode –

Autoren: Burkhard Sieper und Michael Eisemann
10. Auflage, ISBN 978-3-000-12828-8

«Dieses Buch hat nur einen Fehler: Dass ich es 
nicht geschrieben habe.» (Barbara Rütting)

Tel. +49 76 21/91 98 90 • Fax -91 98 99
info@pestalozzi.de • www.pestalozzi.de

Inhaber Burkhard Sieper

rz. Ab dieser Woche wird in der 
Riehener Zeitung ein neuer Preis für 
das Lösen des Kreuzworträtsels ver-
lost.

Nicht zu knifflig, aber auch nicht 
allzu einfach – das ist der Reiz des RZ-
Kreuwortsrätsels. Und damit der 
Denksport sich auch noch lohnt, gibt 
es einmal im Monat etwas zu gewin-
nen. Wir haben mit dem Arena Res-
taurant in der St. Jakob-Arena (Eishal-
le) einen Partner gefunden, der einen 
attraktiven Monatspreis stiftet: Einen 
Gutschein über 50 Franken, den Sie 
für ein feines Mittag- oder Nachtessen 
einlösen können.

Das neue Restaurant hat den An-
spruch, das «best beef in town» zu ser-
vieren. Die Spezialität des Hauses ist 
das LUMA-Beef. Dieser Name steht 
für Schweizer Rindfleisch der Spit-
zenklasse. LUMA verfeinert aus-
schliesslich die Teilstücke von artge-
recht gehaltenen Schweizer Rindern. 
Im LUMA-Verfahren reift das Fleisch 
unter Einsatz eines natürlichen Edel-
schimmelpilzes bis zu 56 Tagen am 

Knochen. Die Edelstücke entwickeln 
dabei ein unverkennbares Aroma, 
welches zu einem einzigartigen Ge-
schmackserlebnis führt.

Wir haben das Arena Restaurant 
selbstverständlich vorgängig besucht 
und behaupten: Tram, Bus und Park-
haus gleich vor der Haustür sind prak-
tisch, das Essen ist äusserst lecker, die 
Ambiance angenehm und der Service 
sehr aufmerksam. Kurzum – der Be-
such lohnt sich!

So kann man gewinnen
Am Modus hat sich nichts geän-

dert, Mitmachen ist ganz einfach. 
Merken Sie sich alle Lösungswörter 
der Kreuzworträtsel des aktuellen Mo-
nats. Im Januar werden dies vier sein. 
Wenn das letzte Rätsel des Monats er-
schienen ist, schicken Sie uns alle Lö-
sungswörter per Mail oder per Post-
karte zu (siehe Text unter dem Rätsel) 
und schon können Sie ein feines Essen 
gewinnen. Wir wünschen Ihnen viel 
Spass mit dem Rätsel und «e Guete» 
beim Besuch im Arena Restaurant.

kreuzworträtsel Ein neuer Preis im neuen Jahr

Ab ins Arena Restaurant

Sensationelle
Tiefpreise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparateausstellung

Weitere Marken:
Miele, V-Zug, Bosch,

FORS-Liebherr, Bauknecht usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R
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zivilstaNd
Todesfälle 

Riehen
Heiber-Halter, Antonia Gertrud, geb. 
1924, von und in Riehen, Inzlinger-
strasse 230.
Loos, Walter, geb. 1948, von Basel, in 
Riehen, Lörracherstrasse 135.
Bühler-Seiler, Ernst, geb. 1927, von 
und in Riehen, Im Hirshalm 14.
Rinaldi-Tscherry, Agatha, geb. 1921,
von Basel, in Riehen, Gstaltenrain- 
weg 81.

Geburten Bettingen
Rotzler, Lukas, Sohn des Rotzler, 
Gabriel, und der Sroka Rotzler, Mag-
dalena Maria, in Bettingen.

kaNtoNsblatt
Grundbuch

Riehen
Moosweg 35, S E P 72, 567 m², Einfamili-
enhaus mit Carport. Eigentum bisher: 
Evelyne Jung, Andrea Sabine Jung, beide 
in Riehen, und Fabienne Jung, in Basel. 
Eigentum nun: Evelyne Jung.

Gemeinde 
Riehen
Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Festlegung 
des Steuerfusses 
für die Steuerperiode 2013

«Der Einwohnerrat legt für die Steuer-
periode 2013 auf Antrag des Gemein-
derats sowie der Finanzkoordina-
tionskommission, gestützt auf § 38 
Abs. 2 der Gemeindeordnung und § 9 
der Steuerordnung den gemäss § 2 
Abs. 2 des kantonalen Steuergesetzes 
definierten Steuerfuss für die Ein-
kommenssteuer auf 37,0% und für die 
Vermögenssteuer auf 43,0% der vollen 
Kantonssteuer fest.

Dieser Beschluss wird publiziert; er 
unterliegt dem Referendum.

Riehen, 19. Dezember 2012

Im Namen des Einwohnerrats:

Der Präsident: Heinrich Ueberwasser
Der Sekretär: Andreas Schuppli

Ablauf der Referendumsfrist:
20. Januar 2013

Beschluss des Einwohnerrats 
betreffend Genehmigung 
des Produktsummenbudgets 
2013

«Der Einwohnerrat genehmigt auf 
 Antrag des Gemeinderats das Pro-
duktsummenbudget der Einwohner-
gemeinde Riehen für das Jahr 2013 wie 
folgt:

Nettoerlöse
der neutralen
Positionen Fr. 98’803’541.–

Nettokosten der
Produktgruppen Fr. –98’894’976.–

Planverlust Fr. –91’435.–

Massgebend für die Ermächtigung 
des Gemeinderats zur Tätigung der 
geplanten Ausgaben sind die rechts-
kräftig beschlossenen Global- und 
Verpflichtungskredite. 

Dieser Beschluss wird publiziert.

Riehen, 19. Dezember 2012

Im Namen des Einwohnerrats:

Der Präsident: Heinrich Ueberwasser 
Der Sekretär: Andreas Schuppli



jodlerobe Stadt-Jodler laden Riehener Kinderchor und «Bärgbrünneli Liesberg» ein

Jodlerchor und Kinderstimmen

galerie lilian andrée Realistische Malerei von Kira Weber

Alltag, ins Bild gesetzt

Reklameteil

 
 

	 	 	 1.	 Marcel	Rohr
	 	 	 	 Alex	Frei.	
	 	 	 	 König	des	Strafraums
	 	 	 	 Biografie	|	
	 	 	 	 Stämpfli	Verlag

2.	 Basel	geht	aus!	2013
	 100	Restaurants	neu	getestet
	 Restaurantführer	|	Gourmedia	AG

3.	 Florian	Illies
	 1913.	Der	Sommer	des	
	 Jahrhunderts
	 Geschichte	|	S.	Fischer	Verlag

4.	 Ulrich	Tilgner
	 Die	Logik	der	Waffen.
	 Westliche	Politik	im	Orient
	 Politik	|	Orell	Füssli	Verlag

5.	 Martin	Jenni
	 Cervelat	&	Tafelspitz.	
	 Einfach	gut	essen	im	Dorf,
	 im	Quartier	und	auf	dem	Land.
	 Restaurantführer	|	AT	Verlag

6.			Peter	von	Matt
	 Das	Kalb	vor	der	Gotthardpost	
							 Politik	|	Hanser	Verlag

7.	 Prozentbuch	Basel
	 2012	|	2013
	 Region	Basel	|	Pro	100	network	schweiz	ag

8.	 Schlemmerreise	
	 mit	dem	Gutscheinbuch
	 Basel	und	Umgebung
	 Restaurantführer	|	
	 Schlossberg7	Marketing

9.	 SF	bi	de	Lüüt
	 Landfrauenküche	2.	
	 Alle	Rezepte	von	2010	–	2012
	 Kochen	|	Edition	Landfrauen	Kochen

10.	 Christoph	Stokar
	 Der	Schweizer	Knigge.
	 Was	gilt	heute?
	 Ratgeber	|	Beobachter	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Martin	Suter
	 Die	Zeit,	die	Zeit
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

2.	 John	Lanchester
	 Kapital
	 Roman	|	Klett-Kotta	Verlag

3.	 Christoph	Ransmayr
	 Atlas	eines	ängstlichen	Mannes
	 Erzählungen	|	S.	Fischer	Verlag

4.	 Vladimir	Sorokin
	 Schneesturm
	 Roman	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

5.	 Judith	Lennox
	 An	einem	Tag	im	Winter
	 Roman	|	Pendo	Verlag
	
6.	 Anne	Gold
	 Das	Schweigen	der	Tukane
		 Krimi	|	Reinhardt	Verlag

	 	 	 7.	 Hanns-Joseph	Ortheil
	 	 	 	 Das	Kind,	
	 	 	 	 das	nicht	fragte
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Luchterhand	Verlag

8.	 Alain	Claude	Sulzer
	 Aus	den	Fugen
	 Roman	|	Galiani	Verlag

9.	 Dani	von	Wattenwyl
	 Patriotenlüge
	 Thriller	|	Reinhardt	Verlag

10.	 E.	L.	James
	 Shades	of	Grey	3.	
	 Befreite	Lust
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

rz. Was im Alltag fast bedeutungslos 
erscheint, weiss Kira Weber mittels 
ihrer realistischen Malerei nahezu-
bringen. Gleichzeitig erlauben ihre 
grossen Formate, einen detaillierten 
Blick auf Früchte, Porzellan und Tex-
tilien zu werfen. Alltägliches erhält im 
wahrsten Sinne des Wortes eine neue 
Dimension: Früchte und Gemüse er-
reichen monumentale Grösse und 
hinterlassen beim Betrachter einen 
bleibenden Eindruck.

Ästhetisch und realistisch
Kira Weber malt ästhetisch und re-

alistisch in einer postmodernen Zeit, 
für die Zerlegung, Zerstückelung oder 
gar Abschaffung der Realität auch 
schon wieder Geschichte ist. Ihre For-
mate sind oft überdimensioniert, De-
tails werden herausgegriffen, vergrös-
sert und frontal zum Betrachter ins 
Bild gesetzt. Wir ahnen den Duft der 
weissen Rosen, den Geschmack der 
vollreifen Feigen, fühlen die pelzige 
Schale der grünen Mandel, möchten 
diese zarten Porzellantassen gern ei-

genhändig aufräumen, die feine 
Tischdecke glatt ziehen, den usbeki-
schen Mantel vom Stuhl nehmen und 
uns über die Schultern legen. Kira We-
ber begreift Realismus weniger als Stil 
denn als Methode und Technik ihres 
Malens, mit Hilfe derer die von ihr 
auserwählten Gegenstände in atmo-
sphärisch Umgebung schaffendem 
Raum möglichst genau erfasst und 
dargestellt werden können. Es ist ihr 
sehr ernst mit der handwerklichen Be-
wältigung von Farbe, Licht, Format 
und Stofflichkeit, Gestalt und Struk-
tur auf der Malfläche. Im Prozess des 
Malens stellt sie sich der schöpferi-
schen Auseinandersetzung mit ihrem 
inneren Bild von Schönheit, ihrem 
starken Bedürfnis nach Harmonie, 
nach Ausgewogenheit der Gestaltung 
dessen, was sie gesehen und sehend 
erfahren hat.

Der richtige Blickwinkel
Ohne Zweifel: der Realismus von 

Kira Weber ist ästhetisch und ihr Äs-
thetizismus ist realistisch. Doch man-

cher Betrachter mag vor diesen Bil-
dern auch etwas Geheimnisvolles 
spüren: rätselhafte Ängste, so als gelte 
es, die Schönheit der alltäglich erfreu-
lichen Dinge hier und jetzt in ihrer 
Fragilität zu bewahren, sie zu schüt-
zen, sie malend dauerhaft zu bannen 
und unzerstörbar zu machen. Daher 
wirkt die künstlerische Erfassung der 
Wirklichkeit bei Kira Weber nur selten 
fotografisch, obwohl die Malerin die 
von ihr gewählten Sujets oft und gerne 
erst einmal fotografisch dokumen-
tiert, um aus den unendlich vielen 
Möglichkeiten den jeweils richtigen 
Blickwinkel und Ausschnitt heraus-
zufinden. Ihr Malen aber bleibt schöp-
ferisches Experimentieren mit den 
Möglichkeiten, ein Stück Realität dau-
erhaft sichtbar zu machen.

Kira Weber: «Les surprises du quoti-
dien», Vernissage: Sonntag, 13. Januar, 
13–17 Uhr, Sonntagsapéro: Sonntag, 27. 
Januar, 13–17 Uhr (die Künstlerin ist zu 
beiden Terminen anwesend), Ausstel-
lung bis Sonntag, 24. Februar. Galerie 
Lilian Andrée, Gartengasse 12, Riehen

«Récolte d’oignons», 2012, 160 x 200 cm, Öl auf Leinwand. Kira Weber in ihrem Atelier. Fotos: zVg

rz. Die kommende Ausstellung in der 
Galerie Mollwo heisst «Blu e nero» und 
zeigt Bilder und Skulpturen des Italie-
ners Pasquale Ciuccio. Der Künstler 
wurde am 2. Oktober 1950 in Neapel 
geboren, wo er auch aufgewachsen ist. 
Von 1973 bis 1977 lebte er in England, 
wo er begann, sich intensiv mit Kunst 
auseinanderzusetzen. Heute lebt und 
arbeitet er in der Schweiz. 1979 stellte 
er in Einsiedeln erstmals aus. Es folg-
ten Ausstellungen in Galerien und 
Museen in Belgien, Italien, Deutsch-
land, Dubai, Frankreich, Ungarn, Lu-
xemburg, in der Schweiz, den USA und 
in Slowenien.

Waren es anfänglich noch figürli-
che Arbeiten, die er von 1979 an zeigte, 
fand seither eine Entwicklung der 
konsequenten Reduktion statt. Stren-
ge Geometrie prägt Ciuccios Werke. 
Die Symmetrie spielt dabei eine wich-
tige Rolle. Ciuccios Bilder wecken  
zuweilen Assoziationen an sakrale 
Kunst, da sie oft zu Diptychen oder 
Triptychen zusammengefügt sind.  
Einige Arbeiten sind sogar zu gros- 
sen Serien von bis zu 27 Elementen 
zusammengestellt. Die Dimensionen 
könnten dabei unterschiedlicher 
nicht sein. Kleine Elemente von weni-
gen Zentimetern kontrastieren mit 
monumentalen Werken, die im öf-
fentlichen Raum als Kunst am Bau die 
Passanten in ihren Bann ziehen.

Die Materialien von Ciuccios Wer-
ken reichen von Papier über Holz bis 
hin zu Stein, der wiederum bemalt 
wird. Seine Steinobjekte, -skulpturen 
oder -installationen sind meist in  
einem leuchtenden Blau gehalten;  
in mehreren Schichten aufgetragen. 
Formal nehmen die Skulpturen Ciuc-
cios die klare, geometrische Formen-
sprache seiner Bilder auf. Flache Ku-
ben und Quader dominieren seine 

Kompositionen. In den Bildserien 
kontrastiert ein schwarzer Fond mit 
jeweils einer einzelnen Grundfarbe, 
wobei auch hier die Farbe Blau eine 
zentrale Rolle spielt.

Pasquale Ciuccio: «Blu e nero» (Bil-
der und Skulpturen), Vernissage: Sonn-
tag, 13. Januar, 13 bis 16 Uhr, Finissage: 
Sonntag, 17. Februar, 13 bis 16 Uhr, Ga-
lerie Mollwo, Gartengasse 10, Riehen. 
Der Künstler ist an Vernissage und Fi-
nissage anwesend.

galerie mollwo Pasquale Ciuccio: Bilder und Skulpturen

Geometrisches in Blau/Schwarz

Pasquale Ciuccios Werk No. 2277 
(2004) besteht aus Sandstein und 
«Mixed media». Foto: zVg

rs. Nach einjähriger Pause – im ver-
gangenen Januar stand der Landgast-
hofsaal wegen Sanierungsarbeiten 
nicht zur Verfügung – sind die Stadt-
Jodler Basel-Riehen mit ihrem gros-
sen «Jodler-Obe» zurück und warten 
mit einer Premiere auf. Für die Veran-
staltung vom 12. Januar (Konzertbe-
ginn um 19.30 Uhr) hat der Chor erst-
mals den «Singkreis Erlen» eingeladen, 
einen Kinderchor mit Schülerinnen 
und Schülern des Primarschulhauses 
Erlensträsschen unter der Leitung von 
Annkathrin Zwygart. Der Kinderchor 
wird sowohl allein als auch zusam-
men mit den Stadt-Jodlern auftreten, 
die derzeit mit zwölf Sängern und fünf 
Sängerinnen unterwegs sind und 
nach wie vor unter der Leitung der 
auch als Solo-Jodlerin bekannten Hei-
di Langenegger singen. «Mit diesem 
Projekt möchten wir auch Junge für 
unsere volkstümliche Musik begeis-
tern», sagt Stadt-Jodler-Präsident Ja-
kob Gerber und fügt an: «Wir suchen 

laufend neue Sängerinnen und Sän-
ger, um unsere Formation zu festigen 
und unsere Zukunft zu sichern.» Inte-
ressierte seien jederzeit zum unver-
bindlichen Probenbesuch willkom-
men. Geprobt wird jeweils am 
Dienstag um 20 Uhr im «Haus der  
Vereine» in Riehen.

Den Hauptteil des Programms  
ihres diesjährigen «Jodler-Obe» be-
streiten die Stadt-Jodler, die verschie-
dene Kleinformationen aus den ei-
genen Reihen präsentieren, diesmal 
selbst. Zwischen den Gesangsvorträ-
gen musiziert das Wolfwiler Schwy-
zerörgeli-Trio Wiedmer, das nach Ab-
schluss des Konzertprogramms auch 
bis um 2 Uhr nachts zum Tanz auf-
spielen wird.

Hochkarätig ist aber auch der  
Gastchor, der Jodlerklub Bärgbrünne-
li Liesberg, der am 23. September 2012 
am Bremgartenkonzert im Albisgüetli 
in Zürich teilnehmen durfte – ein Pri-
vileg, das nur Formationen vorbehal-

ten ist, die an den letzten drei Eidge-
nössischen Jodlerfesten die Bestnote 1 
erreicht haben. Bärgbrünneli-Diri-
gentin Sandra Ledermann wurde  
ausserdem am Musikanten-Stadl vom  
5. Mai 2012 in Kreuzlingen als Nach-
wuchstalent vorgestellt und kam so zu 
einem viel beachteten TV-Auftritt.

Das Konzertprogramm besteht 
aus zwei Teilen. In der Pause findet der 
Losverkauf der grossen Tombola statt. 
Alle Lose, die keine Gewinnnummer 
enthalten, gelangen in die Nietenver-
losung. Um 24 Uhr, kurz nach der 
Nieten-Verlosung, gibt es eine «Mit-
ternachtsüberraschung».

«Jodler-Obe» der Stadt-Jodler Basel-
Riehen, mit dem Kinderchor «Singkreis 
Erlen», dem Jodlerklub Bärgbrünneli 
Liesberg und dem Schwyzerörgeli-Trio 
Wiedmer Wolfwil. Landgasthof Rie-
hen, 19.30 Uhr (Saalöffnung um 18 
Uhr). Nach Konzert Tanz bis 2 Uhr.  
Eintritt Fr. 15.–. www.stadtjodler-ba-
selriehen.ch

Nach einjähriger Pause – hier der Auftritt vom Januar 2011 im Landgasthof Riehen – setzen die Stadt-Jodler Basel-
Riehen am 12. Januar die Tradition iher Jodler-Abende fort. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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Das Jahr in Bildern: Die Monate Januar bis März

Was sonst noch geschah
Januar: Das Jahr beginnt, wie es immer 
beginnt: Mit zahlreichen Apéros. +++ 
Die Gemeinde Riehen leistet sich einen 
neuen Internetauftritt: Die Webseite 
erscheint in neuer Aufmachung. +++ 
Gewerbetreibende, FDP und SVP rei-
chen das Referendum gegen den Fami-
liengarten-Gegenvorschlag ein. +++ 
Auf dem Werkhof wird eine neue Solar-
anlage eingeweiht. +++ An der Mory-

strasse schiesst ein Unbekannter mit 
Gewehrkugeln auf Katzen. +++ Giulia-
no Pedretti, Schöpfer der Kuh-Skulptur 
am Eisenbahnweg, stirbt im Alter von 
87 Jahren. +++ Richard Grass, Abtei-
lungsleiter Tiefbau und Verkehr, verab-
schiedet sich in den Ruhestand.

Februar: Auf der Grendelmatte wird 
für den verstorbenen Sigi Gysel eine Ge-
denktafel eingeweiht. +++ Die Fonda-
tion Beyeler blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr 2011 zurück. +++ Pfarrer Richard 

Atwood wird herzlich aus der Kornfeld-
kirche verabschiedet. +++ An der Rau-
racherstrasse kommt es zu einem 
 Gewaltdelikt mit einem Toten, der er-
stochen wurde. +++ Der Verein Sunne-
klar weiht die sechste Fotovoltaikanla-
ge ein, diese an der Arnikastrasse. +++ 
Zweimal «grosse Kleine»-Cortège: Die 
Kinderfasnacht in Riehen und Bettin-
gen ist ein Erfolg. +++ Die SP reicht das 
Referendum gegen den Verkauf des Ka-
belnetzes ein.

März: Am Vierjuchartenweg sorgen 
Baumfällungen auf einem Privat-
grundstück für Aufregung in der Nach-
barschaft. +++ Am Korporationsabend 
wird Beatrice Wäckerlin ad interim für 
Silvia Brändli in den Vorstand der Bür-
gerinnenkorporation gewählt. +++ Die 
Pilgermission St. Chrischona hat einen 
neuen Direktor: René Winkler. +++ Der 
Gegenvorschlag zur Familiengarten-
initiative wird mit 70,1 Prozent ange-
nommen. +++ Bettingen erhält eine 

moderne Erdbebenmessstation. +++ 
Auf der Werkstatt des Diakonissen-
hauses wird eine neue Solaranlage ein-
geweiht. +++ Es findet zum letzten Mal 
ein Konzert in der Traditionsreihe 
«Kunst in Riehen» statt. +++ Das Projekt 
für ein attraktiveres Dorfzentrum wird 
vorgestellt. +++ Gemeinde und Kanton 
einigen sich in Sachen Pflege- und 
Spital finanzierung. +++ Das philhar-
monische Orchester tritt im Landgast-
hof auf.

Erste Schritte auf der Geige: Der Tag der Offenen Tür in der Musikschule 
Riehen erfreut sich einmal mehr grosser Beliebtheit.

Die Museumsnacht lockt viele Besucher in die Museen – auch in Riehen. Neben der Fondation Beyeler und dem 
Spielzeugmuseum kommen die Menschen auch in die Sammlung Friedhof am Hörnli (Bild).

Die Bau- und Wohngenossenschaft Rieba wird grösser: 
Freude bei der Grundsteinlegung für 14 Reiheneinfami-
lienhäuser.

Die Bürgerinnenkorporation und die Bürgerkorpora-
tion kämpfen gegen Mitgliederschwund. Bei den 
Männern setzt Regierungsrat Christoph Brutschin 
ein Zeichen und unterzeichnet das Anmeldeformular.

Die Pfarrer Urs Friedli und Andreas Klaiber sowie Sigrist Paul Spring sind 
für den neu geschaffenen Gemeindekreis Kornfeld-Andreashaus der Evan-
gelisch-reformierten Kirche zuständig.

Das AHa-Theater trotzt mehreren Absenzen und bringt das Stück «Alles Ufos oder was?» auf 
die Bühne.

Wenige Tage vor den Baslern zeigen die Riehener und Bettinger «Binggis», wie man Fasnacht 
feiert.

Gemeinderat Christoph Bürgenmeier (rechts) über-
reicht dem neuen Pächter Pierre Buess den Schlüssel 
zum neu sanierten Landgasthof.

Einige der besten Beatboxer der Welt sind auf Kurzbesuch in Riehen und 
zeigen, was man aus einem Mikrofon herausholen kann.

Heimspiel für Katja Fusek und Valentin Herzog, die in 
der Arena ihr gemeinsames Buch «Mare blu» vorstellen.

Freitag, 4. Januar 2013 Nr. 1 JAHRESRÜCKBLICK 2012  Riehener Zeitung 10



Die Monate April bis Juni

Was sonst noch geschah
April: Die Eltern- und Gönnervereini-
gung (EGV), die Riehener Fussballjunio-
rinnen und -junioren unterstützt, hält 
im dreissigsten Jahr ihres Bestehens die 
Jubiläums-GV ab. +++ Der Posaunenchor 
des CVJM Riehen tritt am Jahreskonzert 
mit dem Kirchenchor Kornfeld, dem Kir-
chenchor St. Franziskus und der Sopra-
nistin Sara Lilly auf. +++ Die Abstim-
mung über den geplanten Verkauf des 

gemeindeeigenen Kommunikationsnet-
zes wirft Schatten voraus: Leserbriefe 
füllen die RZ-Spalten, eine Podiumsdis-
kussion findet statt. +++ Ein Podium ori-
entiert über die zahlreichen Aktivitäten 
und Veränderungen im Bereich der Al-
terspflege in Riehen. +++ Die Gemeinde-
versammlung Bettingen beschliesst den 
Verkauf des K-Netzes – wenn Riehen dies 
auch tut. +++ Das Spielzeug-, Rebbau- 
und Dorfmuseum feiert mit einem Fest 
40-jähriges Be stehen.

Mai: Die Riehener Bevölkerung 
spricht sich klar gegen den Verkauf des 
K-Netzes aus. +++ Ein Rendez-vous sorgt 
für rote Köpfe: Die Prostituierte Angelina 
gefällt nicht allen Lesern – es kommt so-
gar zu einer Abo-Kündigung. +++ An der 
Bürgerversammlung wird das Fehlen 
zahlreicher Neueingebürgerten beklagt. 
+++ Die Vereinigung Riehener Dorfge-
schäfte (VRD) spricht sich an ihrer Mit-
gliederversammlung für eine Aufwer-
tung des Dorfzentrums aus. +++ In der 

Fondation Beyeler sorgt Jeff Koons mit 
seinen Werken für farbige Säle. +++ Die 
neunjährige Riehenerin Shania singt 
sich in «DSDS Kids» in die Herzen der Zu-
schauer. +++ «Soirée galante» in der Reit-
halle des Wenkenhofs mit Teilnehmern 
des Europäischen Jugendchor-Festivals.

Juni: Der Juni ist auch in Riehen
und Bettingen der Monat der Outdoor-
Events: Wer etwas auf sich hält, lädt zu 
einem Fest, Brunch oder Konzert unter 
freiem Himmel ein. +++ Der Oberrhein-

rat trifft sich zur Plenarversammlung 
im Wenkenhof in Riehen. +++ Der Kul-
turförderpreis der Alexander Clavel 
Stiftung geht an «zone expérimentale». 
+++ Das Bettinger Kirchlifest profitiert 
von einer Regenpause in einem ansons-
ten nassen Junianfang. +++ Am Landi-
fest schien wieder die Sonne – passend 
zum Thema Afrika. +++ 1600 Jugend-
liche feiern an der «Crea» auf St. Chri-
schona ihren Glauben. +++ Das Logo 
des Dorffests 2013 wird vorgestellt.

Der Naturmärt bei der S-Bahn-Haltestelle Niederholz bietet Gelegen-
heit, sich über naturnahes Gärtnern zu informieren.

Christine Locher (links) übergibt das Amt als 
Präsidentin des Vereins Spitex Riehen-Bettingen 
an Christine Avoledo (Mitte). Vizepräsidentin ist 
Caroline Schachenmann (rechts).

Am Singeasy zeigt sich der musikalische Nachwuchs von seiner 
 besten Seite.

Der Spielplatz auf der Wettsteinanlage wird nach der Sanierung neu eingeweiht. Kinder durf-
ten einen Teil aktiv mitgestalten.

Lebendige Erzählung vom Leben Franz von Assisis: Das Singspiel in der Kirche St. Franziskus 
mit Kindern der Gemeinde und des Schulhauses Wasserstelzen.

Der Kulturpreis der Gemeinde Riehen wird an Rudolf Linder verlie-
hen, der Sportpreis an die Schachgesellschaft Riehen (Bild).

Das Landifest findet unter dem Motto «Afrika» statt und sorgt für viel 
Betrieb im Freizeitzentrum.

Ein Haus feiert Geburtstag und Riehen tanzt: Die 
IG Haus der Vereine feiert 30-jähriges Bestehen.

Durch Wald und Wiesen: Der Frühsommer ist einmal 
mehr auch Zeit der Bannumgänge in Riehen und 
 Bettingen.

Finanzen in der Krise: Die Wenkenhofgespräche drehen sich um das Thema Kapitalis-
mus.

Die Einwohnerratspräsidentin Salome Hofer 
übergibt ihr Amt an Heinrich Ueberwasser 
und tritt wenig später aus dem Rat aus.
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Was sonst noch geschah
Juli: 50, 40, 30, 40, 30. Das ist weder 
 Geheimcode noch sind es Lottozahlen, 
sondern die Geschwindigkeitsbegren-
zung auf der Achse Kilchgrundstras se/
Mühle stiegstrasse, die in schneller Ab-
folge wechselte. Im Juli wird Tempo 30 
beschlossen, was nach einem kurzen 
Schlenker zu 40 auch heute noch gilt. 
+++ Auf dem Areal des Schulhauses 
Bäumlihof findet der Spatenstich für 

die neue Spitzenlastzentrale Süd statt: 
Durch eine Umformerzentrale im 
Schulhaus kann der Wärmeverbund 
Riehen neu Fernwärme von Basel be-
ziehen. +++ Das Regierungspräsidium 
Freiburg informiert die Gemeinde Rie-
hen darüber, dass die Bauabnahme 
eines Teilstücks der Zollfreistrasse um 
zwei Monate verzögert stattfindet. Die 
Eröffnung des Naturbads verzögert 
sich damit um ein Jahr. +++ Die Pilger-
mission St. Chrischona installiert auf 

ihren Dächern zwei Photovoltaik-An-
lagen. +++ Am Vorabend des 1. August 
sprengen Vandalen den Wasserschme-
cker-Brunnen am Lachenweg mit Kra-
chern.

August: Das Dorfkino Riehen zeigt 
«A speedy Open Air» bei der Orangerie 
im Sarasinpark: Sechs Filme über den 
Rausch der Geschwindigkeit von «The 
General» mit Buster Keaton bis zum 
Zeichentrickfilm «Les Triplettes de 
Belleville». +++ Die provisorischen 

Schulhausbauten beim Hebelschul-
haus, die bis zum Abschluss der Sanie-
rung im Frühjahr 2014 dort bleiben, 
werden zu Beginn des Schuljahrs in Be-
trieb genommen. +++ Im Kunst Raum 
Riehen zeigt der Bettinger Künstler Ni-
ku Alex Muçaj gemeinsam mit Elian 
Stefa die Ausstellung «Concrete in 
Common», die den gesellschaftlichen 
Wandel in Albanien thematisiert.

September: Im Andreashaus fei-
ern der Organist Joachim Scherrer 

40-Jahre- und der Sigrist Paul Spring 
30-Jahre-Jubiläum. +++ Auf dem Fi-
scher-Hof in Riehen findet der Tag der 
Landwirtschaft des Amts für Umwelt 
und Energie (AUE) statt. +++ Der drit-
te und letzte Buchpreis Hirzen geht 
an den Münchner Jungautor Elias 
Wagner für «Vom Liebesleben der 
Mondvögel». +++ Entlang der Bahn-
strecke von Basel nach Zell werden 
auch in Riehen 150 Jahre Wiesental-
bahn gefeiert.

Die Monate Juli bis September

Ein Tiroler Gruss am Riehener Herbstfest: Das Brixentaler 
Edelweiss-Duo Tom und Sepp animiert zum Schunkeln.

Hochsommerliches Wetter, kühles Bier und 
ausgelassene Stimmung: freitags am HillChill-
Openair im Sarasinpark.

Zu Tagesstrukturen in der Schule gehört auch das gemeinsame Essen: hier der Mittagstisch im 
Schulhaus Erlensträsschen.

Im Juli und August ist die Baselstrasse während drei Wochen gesperrt. Die Anwohner beob-
achten fasziniert das schnelle Vorankommen auf der Baustelle.

Glück im Unglück: Dank einer geistesgegenwärtigen Passan-
tin kommt nur das von der S-Bahn erfasste Auto zu Schaden. 
Das aber richtig.

Nach einem baustellenbedingten Aussetzjahr findet im August endlich wieder der Flohmi des 
Quartiervereins Niederholz statt.

Unter dem Motto «In 80 Jahren um die Welt» feiern die Mäitlipfadi Rieche auf der Grendel-
matte ihr rauschendes Jubiläumsfest.

Die «Trembling Bells» aus Glasgow beglücken am Stimmen-
Konzert auf dem Reitplatz des Wenkenhofs das Publikum mit 
ihrem Neo-Folk.

Beim Aufbau der Sonderausstellung «Zug um Zug – kleine Eisenbahn» im Spiel-
zeugmuseum hilft das Publikum aktiv bei der Gestaltung mit.

Feierlicher Moment: Bettingen wird im September zur Ener-
giestadt erklärt.
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Die Monate Oktober bis Dezember

Was sonst noch geschah
Oktober: Der Weinproduzenten-Ver-
band Baselland informiert ausnahms-
weise exterritorial über den Wein-
herbst, nämlich im Riehener Schlipf 
auf baselstädtischem Boden, wo 
gleichzeitig die neuen Pächter ab 2014 
vorgestellt werden: Hanspeter Zier-
eisen und Thomas Jost. +++ Die Ge-
meinde Riehen erhöht ihre Subven- 
tion für die Externen Sozialdienste auf 

das Jahr 2013 von 380’000 auf 450’000 
Franken pro Jahr. +++ Im neu renovier-
ten Saal des Landgasthofs findet am 
29. Oktober das erste Konzert der neu-
en Reihe «Classiques» mit dem Leipzi-
ger Streichquartett statt.

November: Am Bachgässchen im 
Singeisenhof eröffnet ein neues Lokal: 
die Café-Bar «Piazza». +++ Das Man-
dolinen- und Gitarren-Orchester Rie-
hen euphorisiert anlässlich seines 100. 
Geburtstags in der Dorfkirche das Pu-

blikum mit seinem vielfältigen Jubilä-
umskonzert. +++ An der Baselstras se 
lädt das Familienzentrum «Purpur» 
zum Eröffnungsfest ein. Die Idee da-
hinter: einen Ort anzubieten, wo alle 
Generationen zusammenkommen. 
+++ Der jährliche Diskussionsabend 
von «Ecclesia Semper Reformanda 
(ESR) im Meierhof dreht sich um das 
Thema Intersexualität. Auf dem Podi-
um und mit dem Publikum diskutie-
ren eine Theologin, ein Mediziner vom 

Institut für biomedizinische Ethik an 
der Universität Zürich und eine Mutter 
eines Kindes, das biologisch nicht ei-
nem der beiden Geschlechter zugewie-
sen werden kann. +++ Die 13. «Regio-
nale» mit insgesamt 200 Kunstwerken 
ist im Kunst Raum Riehen mit 30 Wer-
ken vertreten. +++ Der Musikverein 
Riehen gibt zum 151. Jahreskonzert 
seine neue Vereinschronik zum 
150-Jahr-Jubiläum heraus.

Dezember: Die Basler Anlaufstelle 

des Vereins «SOS Werdende Mütter» 
feiert am 8. Dezember Neueröffnung 
an der Kornfeldstrasse. +++ Der Ein-
wohnerrat beschliesst eine Kreditkür-
zung für die Musikschule Riehen und 
beauftragt den Gemeinderat, bis Au-
gust 2013 ein neues Konzept für die 
Erweiterung des Musikunterrichts 
vorzulegen. +++ Der Hirzen Pavillon 
auf dem Bäumlihofgut schliesst mit 
einer feierlichen Finissage seine Türen 
für die Öffentlichkeit.

Herbstfest Bettingen: Ein wunderschöner Herbsttag lockt 
im Oktober nach Bettingen ans Herbstfest, das auf dem Dorf­
bauernhof ausgiebig genossen wird.

Die neunte «Basel Ancient Art Fair» (BAAF) im Wenkenhof ist 
 erfolgreich wie eh und je. Das Antikenmuseum Basel kauft ein 
 Marmorrelief.

Martin Abel und Ariane Rihm präsentieren vor dem 
neuen Schuljahr stolz die Unterrichtsmaterialien zur 
Riehener Heimatkunde.

Bereits Anfang November wird am Bazar im Hirzenkeller Weihnachtsartikel und hausge­
machtes Gebäck feilgeboten.

Die Gemeinde Riehen stellt Fragen zum Leben im Alter und präsentiert an einer der Veranstal­
tungen «Leben in Riehen – 60plus» die gesammelten Ideen.

«Feuer und Flamme» ist das Motto der Erzählnacht 
in der Gemeindebibliothek Riehen. Das ist man auch 
für das Löschfahrzeug der Bezirksfeuerwehr.

An der Vernissage des Jahrbuchs «z’Rieche»: Jürg Schmid, Walo 
Stiegeler, Sibylle Obrecht und Jahrbuchredaktorin Sibylle Meyrat.

Openair­Kinoatmosphäre im Dezember: Im Winkelgässchen findet die 
Vernissage des Films «Freiraum – Riehen ist mehr» statt.

Der Andreaschor lädt im November mehrere Chöre aus Deutschland und Frankreich zum ge­
meinsamen Konzert in die Kornfeldkirche.

An Jo Künzles «Ohrenschmaus» in der Reithalle des Wenkenhofs ist auch «das grösste Schwei­
zer Talent 2011» Maya Wirz zu Gast.
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Das Jahr in Bildern: Der Sport
Der Riehener Sport feierte 2012 Erfol-
ge: Mountainbikerin Katrin Leumann 
gewann EM-Silber mit der Staffel und 
bestritt das Olympia-Rennen in Lon-
don, Orientierungsläuferin Ines Brod-
mann wurde Staffel-Weltmeisterin, 

Luca Fabian vom in Riehen beheima-
teten Basler Ruder-Club wurde U23-
WM-Dritter, die Riehener Leichtath-
leten Silvan Wicki und Deborah 
Werner nahmen an der U20-WM in 
Barcelona teil, Nicola Müller (TV Rie-

hen) wurde Speerwurf-Schweizer-
Meister, die Schachgesellschaft Rie-
hen erhielt den Riehener Sportpreis 
und gewann Bronze in der Schweizer 
Mannschaftsmeisterschaft, zum Bei-
spiel. Und einige hoffnungsvolle Ta-

lente stossen nach wie die beiden Ten-
nisspielerinnen Danielle Spielmann 
und Rebekka Masárová, die Taekwon-
do-Kämpferin Deborah Mächler, die 
Synchronschwimmerin Lea Felber, 
die Bogenschützen Adrian und Flori-

an Faber, um nur einige zu nennen. 
Ein unvollständiger Rückblick in Bil-
dern.

Fotos: Michel Studer (6), Philippe Jaquet (3), 
Lukas Müller (1), Armin Küstenbrück (1), 
Rolf Spriessler-Brander (4), zVg (8)

Nicola Müller (TV Riehen) wurde 2012 zum zweiten Mal Elite-Schweizer-
Meister im Speerwerfen und trat Ende Saison zurück.

Die Kinderformation der Stepptanzschule «tanzwerk» holte in Biel den 
Schweizer-Meister-Titel.

Karin Olafsson (Speer) und Vik Kähli (Hammer) vom TV Riehen wurden 
Nachwuchs-Schweizer-Meister in der Leichtathletik.

Die Riehener Schwestern Noëmi und Lea Felber (sitzend), hier mit ihrem Basler Team in Schweden, feierten Erfol-
ge im Synchronschwimmen.

Orientierungsläuferin Ines Brod-
mann, Staffel-Weltmeisterin 2012.

Silvan Wicki und Deborah Werner (beide OB Basel) wurden U18-Schwei-
zer-Meister und qualifizierten sich für die U20-WM in Barcelona.

Deborah Büttel (LCB), Vize-Schwei-
zer-Meisterin über 10’000 Meter.

Mountainbikerin Katrin Leumann wurde an der Europameisterschaft 
Fünfte im Einzel und Zweite mit dem Team und bestritt die Olympischen 
Spiele 2012 in London.

Luca Fabian vom Basler Ruder-Club wurde Dritter an der U23-Weltmeis-
terschaft im Littauischen Trakai.
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Der 93. Baselstädtische Schwingertag lockte viel Publikum auf die Gren-
delmatte und bot attraktiven Sport.

Die Bogenschützen Juventas – hier die Medaillengewinner der Outdoor-
Schweizer-Meisterschaft in Bern – feierten zahlreiche Erfolge.

Die Pistolenschützen der Feldschützen Bettingen erreichten zum dritten 
Mal in Serie den Final der Schweizer Sektionsmeisterschaft.

Der Sportpreis der Gemeinde Riehen für das Jahr 2011, der im Mai 2012 überreicht wurde, ging an die Schachge-
sellschaft Riehen, Vizemeister 2011 und Bronzegewinner 2012 in der Schweizer Mannschaftsmeisterschaft.

Die A-Junioren des FC Amicitia standen im Final des Junioren-Basler-Cups 
und verloren dort gegen den BSC Old Boys unglücklich mit 1:3.

Die A-Junioren des UHC Riehen wurden in der Meisterschaft Gruppen-
zweite und qualifizierten sich für den Regionalfinal.

Flavinia Straumann, SM-Vierte im 
Springreiten der Jungen Reiter.

Taekwondo-Juniorinnen-Schwei-
zer-Meisterin Deborah Mächler.

Theresia Foeldy, Veteranen-WM-
Zweite im Tischtennis.

SM-Dritte im Tischtennis Frauen-
doppel: Petra Kaufmann.

Tischtennisspieler Réto Scarpatetti 
gewann die Sommertrophy.

Mountainbiker Pascal Schmutz ge-
wann den Argovia-Cup 2012.

Danielle Spielmann gewann 2012 
ihr erstes ITF-Tennisturnier.
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Jürg Plattner, Silvia Schmid-Blum 
Basler Fasnachtspostkarten 
120 Seiten, 140 Abbildungen 
Hardcover
CHF 38.–
ISBN 978-3-7245-1784-9

Jetzt im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Eine Fasnachtsgeschichte der anderen Art

Die einzigartige Sammlung von Fasnachtspostkarten vermittelt ein authentisches Bild der 
Basler Fasnacht von den Anfängen bis in die Gegenwart. Die Kartengrüsse zeugen von der 
Vielfalt des gelebten Basler Brauchtums. Was in den witzigen, hintergründigen und teils 
auch ganz ernsten Bildern der Kartengrüsse steckt, lässt den Leser neue, unbekannte 
Seiten der Fasnacht entdecken. Die Karten illustrieren die Entwicklung vom fasnächtlichen 
Vereinsanlass bis zu den heutigen «drei scheenschte Dääg» in all ihren Facetten.

Seniorenresidenz Südpark
Meret Oppenheim-Strasse 62 
4053 Basel
Telefon 061 366 55 55
www.residenz-suedpark.ch

Die Seniorenresidenz Südpark bietet Ihnen komfortables Wohnen 
mit gepflegter Gastronomie und umfassenden Dienstleistungen. 
Das Gebäude von  Herzog &  de Meuron bietet 1- bis 3-Zimmer- 
Wohnungen, die Sie individuell einrichten können.  
Bei Bedarf sind Betreuung und  Pflege rund um die Uhr möglich.  
So geniessen Sie sowohl Unabhängigkeit als  auch Sicherheit. 

Besuchen Sie uns am 13. Januar 2013 zum Sonntagsbrunch 
und machen Sie sich Ihr eigenes Bild.  
Anmeldung: Telefon 061 366 55 55

Individualität und Sicherheit

Eine Residenz der Atlas Stiftung
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Regionale 13
under construction 
nur noch bis 6. Januar 2013

Führungen/Veranstaltungen:

16 Häuser in Basel, Muttenz, Riehen und Liestal, 
in Strasbourg, Mulhouse und Hégenheim, 
in Freiburg und Weil am Rhein zeigen zeit­
genössische Kunst.

Der Kunst Raum Riehen präsentiert 30 Positionen 
des vielfältigen aktuellen Schaffens.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Platzierungswunsch: ---.--- 

  
 

 

   

   
 

   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Zum Jahresanfang ins Museum 

   
    

Zug um Zug – kleine Eisenbahn 
Führung mit Bernhard Graf. 06.01. 11.15 Uhr. 
 
Voranzeige: Museumsnacht, 18. Januar 2013 
Ticketvorverkauf läuft. 
Das Programm dreht sich um die Eisenbahn, 
worum denn sonst…?! 
 

   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 

www.spielzeugmuseumriehen.ch 
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Andreas Wenk
Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen 
Ihren Garten 
das ganze Jahr

• Bäume und Sträucher 
jetzt schneiden

• Biotope ausputzen

Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10 R
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 Werben Sie gezielt
 Werben Sie erfolgreich:

Werben Sie in der Riehener Zeitung!

Mitten im Dorf – 
 Ihre Riehener Zeitung




